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Die Erfassung der„Realwerte".
In letzter Zeit hat der erschreckte Zensit des öfteren

wortreiche Auszählungen all der Steuerprojekte ver¬
nommen, mit deren Hilfe man das Riesenreichsdefizit
und die noch riesenhafteren Reparationsbeträge aufzu¬
bringen gedenkt. Demnächst soll nun , wie im Reichstag
verlautet , dem Hause der gesamte Rahmen des Steuer¬
programms — jedoch noch nicht die einzelnen Entwürfe
— vorgelegt werden, und man wird vermutlich beson¬
dere Steuerkommissionen einsetzen, um wenn möglich
eine gewisse Klärung für die im Herbst einsetzende große
Steuerkampagne im Plenum des Reichstags zu schaffen.
Bisher hat man jedenfalls den Eindruck, als ob es sich
bei den Plänen der Regierung nicht so sehr um ein
wirkliches Finanzprogramm als vielmehr um ein
Sammelsurium von Steuerprojetten handelt , die der
mehr oder minder großen Findigkeit der einzelnen
Referenten ihr Dasein verdanken.

Daß der verantwortliche Leiter unserer Reichsfinan¬
zen, der im Neben- oder Hauptberuf zugleich Reichs¬
kanzler ist, sich noch nicht zur sollten Klarheit über
dieses Steuerprogrmnm durchgerungen hat , geht am
deutlichsten aus seinen Äußerungen über den Punkt
seines Programms hervor , der noch dem verschleierten
SaiSbilde gleicht. Wir meinen die Erfassung der so¬
genannten Goldwerte,  die er zuerst in seiner An¬
trittsrede im Reichstag am 1. Juni ankündete und dann
neuerdings in der Essener Rede ganz besonders lebhaft
anpries . Es ist nun aufgefallen , daß Dr . Wirth in
seinen jüngsten Auslassungen im Reparationsausschuß
des Reichswirtschaftsrats bei der Kollektivaufzühlung
der Steuerpläne die Goldwerte ausließ , aber er hat
dies in der Freitagsitzung des Reichstags nachgeholt,

- dabei jedoch etwas vorgsnommen, was wie eine
Schwenkung aussieht, zumindest im Namen , wenn nicht
in der Sache.

^ Er bezeichnete es nämlich als „neue große politische
Aufgabe" nachzuprüfen, ob und inwieweit „jene Träger
von Besitz in Realwerten , die ich einmal als Produk¬
tionsmittel bezeichnen will, gegenüber den anderen , die
schon Opfer gebracht haben, bei den neuen Steuer¬
gesetzentwürfen gebührend zu berücksichtigensind." Der
Reichskanzler sprach also hier zum erstenmal nicht von
Goldwerten, sondern von Realwerten , und er machte
dabei die merkwürdige Einschaltung : „Man hat das
Schlagwort Goldwerte geprägt , ich will aber dieses
Wort in Zukunft gar nicht mehr verwenden ." Dies
„man" ist merkwürdig. In der Öffentlichkeit galt bis¬
her Dr . Wirth als Verfasser des Schlagworts , das er
nicht mehr vsnoenden will . In Wahrheit ist die schiefe
Bezeichnung wie der Plan selbst im Reichswirtschafts-
minifterium eirtstanden, das in seiner bekannten Denk¬
schrift die Sache wie folgt auseinandergeklaubt hat:
„Goldwerte sind der ländliche und städtische Grundbesitz
and die in industriellen und kaufmännischen Ilnter-

Kehmungen angelegten Kapitalien ."
Dr-, Wirth will also den unglückseligen terminus

t«ch>aicus fallen lassen, die Sache selbst aber weiter be¬
treiben. Das Reichswirkschaftsministerium verstand
Autor den Goldwerten solche Sachwerte , die von . der
Wertveränderung des Geldes nicht betroffen wurden.
Eewiß gibt es solche Werte . Aber es find nicht die in
der Denkschrift genannten , sondern beispielsweise das
wirkliche Gold und nicht minder die Edelsteine , die
ihren Friedenswert behalten haben . Wenn diese Gold¬
werte steuerlich erfaßt werden könnten , so wäre das
ein Ziel , des Schweißes der Edlen wert , aber die steuer-
technischen Hindernisse sind hier leider unüberwindlich,
bo h>at denn Dr . Wirth jetzt den Sprung von den Gold¬
werten zu den Realwerten gemacht. Denn wenn der
ländliche und städtische Grundbesitz und die industriel¬
len kaufmännischen Unternehmungen auch nicht so wie

sonstige Kapital unter dem Valutaschwund gelitten
Mben , so wird doch niemand behaupten wollen , daß
chr Wert heute auch nur annähernd das Fünfzehn - bis

-wiobzehnfache beträgt : es sind also keine Goldwerte.
Der Vorschlag des Reichswirtschaftsministeriums geht

gfc»n dahin , den Grundbesitz durch eine Art von Eold-
Mpothekon zugunsten der Allgemeinheit zu belasten,
während man bei den Industrieunternehmungen das
Reich durch Ausfolgung von Aktien oder Genutzscheinen
beteiligen will . Ob dieser Gedanke und inwieweit er
in der Praxis durchzuführen ist, wird sehr sorgsam zu
prüfen sein. Denn es ist einmal zu bedenken, daß die

Wertsteigerung gegenüber der Papiermark bei dem
Grundbesitz und noch mehr bei den industriellen Untec-
^esimungen sehr verschieden ist, und es wird zweitens
vorauf zu sehen sein, daß auf der einen Seite weder
«Me Hypothekenüberlastung eintritt noch auf der an¬
deren Seite Produktionskapital beschlagnahmt wird,
xerner ist, was die Industrie betrifft , zu beachten, daß
lo schon durch die durchaus berechtigte wesentliche Er-
Mhung der Körperschaftsstouer ein Teil des „Gold¬

wertes " erfaßt werden wird . Daß hier wie beim Grund¬
besitz noch Steuerguellen zu erschließen sind und ange¬
sichts der Notlage des Reiches erschlossen werden müs¬
sen, soll nicht geleugnet werden . Aber schon die Schwie¬
rigkeiten, auf die wir hingewiesen haben , lassen er¬
kennen, daß sehr vorsichtig operiert werden muß, wenn
wir nicht die Henne zu Tode operieren wollen , von der
wir die goldenen Eier erwarten . Mit dem schön klin¬
genden, aber durchaus schiefen Schlagwort Erfassung
der Goldwerte oder auch der Realwerte ist es — davon
dürften sich auch die geplanten Steuerausschüsse des
Reichstags bald überzeugen — nicht getan . Schlag¬
worte sind keine Finanzquellen!

Die Steuervorlagen.
Bi'- Berlin , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die

umfangreichen Steuervorlagen , die von Dr . Wirth be¬
reits angekündigt worden sind, werden zurzeit im
Reichsfinanzministerium bearbeitet , um sie möglichst
schnell dem Reichswirtschaftsrat und dann dem Reichs¬
tage zuzuleiten. Die gesamten Vorlagen , es handelt
ffch um etwa 14 Gesetzentwürfe, dürften nicht vor Mitte
Semptember dem Reichstag zugehen. Bekanntlich be¬
steht ein sehr lebhaftes Interesse , diese Gesetzentwürfe
so schnell wie möglich zu bearbeiten . Man ist infolge¬
dessen übereingekommen, daß sich von Anfang Septem¬
ber mehrere Ausschüsse bereit halten , um die Steuer¬
vorlagen vorzubereiten . Diese Ausschüsse werden ent¬
sprechend der Stärke der Parteien zusammengesetzt sein.
Man hofft die Arbeit in den Kommissionen so zu för¬
dern, daß der Reichstag bei seinem Zusammentritt a n-
fangs Oktober die erste Lesung  vornehmenkann.

Die Auflösung der Sclbstschutzorganisationen . ' ’
Br «Berlin, 27. Juni . (Erg. Drahtbericht .) In einer

anitlichen Mitteilung wird auf die infolge des Ultimatums
vom 6. Mai bestehende zwingende  Notwendigkeit der
Auflösung der Selbstschutzorgantsationen hingewiesen und
die Auflösung der Selbstschutzorganisationen in Ostpreußen,
der Organisation Escherich innerhalb des Deutschen Reiches
und der Einwohnerwehren in Bayern bekanntgegeben . Per¬
sonen, die sich an einer dieser Formationen beteiligen , wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 50 OOO Mark oder Gefängnis bis
zu drei Monaten oder mit Festung bis zur gleichen Dauer
bestraft.

Rückkehr des Reichspräsidenten nach Berlin.
, . W. T.-B Berlin , 26. Juni . Der Reichspräsident ist von
seinem Kuraufenthalt in Bad Mergentheim  heute
morgen wieder in Berlin eingetrosfen.

Einberufung des sozialdemokratischen Parteitages nach
Görlitz.

Br Berlin , 26. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Partei¬
vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands be¬
ruft den nächsten Parteitag auf Sonntag , den 18.
September,  in die Stadtballe nach Görlitz  ein.

Die Regelung der elsaß-lothringischen soziale»
Versicherung.

W. T.-B. Senf , 25. Juni . Der Völkerbundsrat
nahm tm Verlauf seiner gegenwärtigen Sitzung die auf
Grund des Artikels 312 des Vertrages von Versailles » zur
Regelung der Üebergabe der Reserven  der elsaß-
lothringrschen sozialen Versicherung  von Deursch-
wnd an Frankreich von einer Kommission formulierten
Wunsche an Die Kommission war von je einem Vertreter
£er • em?-J $ t n der französischen Regierung und von
drei  Mitgliedern des internationalen  Arbeits¬
amtes gebildet . Die von der Kommission formulierten Er¬
klärungen können folgendermaßen zusammengefaßt werden

Trennung zwischen den. Instituten in Elsaß -Lothringen
und Deutschland ist eine völlige.  Infolgedessen werden
die Rechte und Verpflichtungen der in Elsaß lebenden Ver¬
werten und Rentner vom Deutschen Reich und den deutschen
Versicherungsanstalten dem französischen Staate abgetreten
und umgekehrt. Die Abtretung wird geregelt durch die
llebergabe des Vermögens der Versicherungsanstalten . deren
^atrg .eitsseld sich nicht über Elsaß -Lothringen ausdehnt.
Tie Berufsgenossenichaften und deutschen Knappschaftsver-
eine, die Renten an rn Elsaß -Lothringen wohnende Per¬
lenen auszuzahlen haben , werden von dieser Verpflichtung
durch Abtretung von Kapitalien in Höhe des sechsfachen Be¬
trages der rahrlichen Rentenzahlung nach Elsaß -Lothringen
befreit . Die gleiche Regelung ist für elsaß-lothringische Ver-
stcherungen getrosten. die an m Deutschland lebende Per-
>anen Renten auszurahl .cn haben . Die gesetzlichen Beiträge,
di«, iur m Elsaß-Lochrmgen wohnmde Angestellte an die
Reichsversichernngsanstalt für Angestellte oder in Deutsch¬
land zugelaffene Ersatzkassen eingezahlt wurden , muffen mit
Zins und Zinses,ms an die Versicherungsanstalten in
Straßburg zuruckgezahlt werden . Die Kommiffion bat den
Gesamtbetrag . , der von Deutschland  an Frankreich zu
'«ab !c» ' st. am . 6 5 Mill io ne  n französischen Franken
festgesetzt. Diese Summe ist m Jahresraten ru bezahlen
die erste, am 1. Juli 1921. Mit den fortschreitenden Zahlttn-
gen erhalt Deutschland von Frankreich nach und nach 24
Millionen Mark deutscher Kriegsanleihen zurück, die Eigen¬
tum der Elsaß-Lothringischen Lairdesoersicherungsanstaltwaren.

Die Fortsetzung der Wiesbadener
Beratungen.

W. T.-B. Berlin , 25. Juni . Wie die Blätter er¬
fahren, werden die Staatssekretäre Bergmann und
Euggenheimer  am Dienstag mit L o u che u r die
Wiesbadener Beratungen über die Wiedera -ufbausragc
in Paris fortfetzen. Am Freitag werden die deutschen
Viehsachverstündigen mit der Reparationskommission
Über Artikel 4 § 2 des Versailler Vertrages verhandeln.

Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete.
IV. T.-B. Paris , 25. Juni . Der „Intransigeant"

glaubt über die Absichten des Ministers L o u che u r in
der Frage des Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete
folgende Mitteilungen machen zu können : Die zerstör¬
ten Departements sollen in eine Anzahl von Abschnit¬
ten, zum Beispiel 10, eingeteilt werden . In jedem Ge¬
biet soll eine ständige Kommission  gewählt
werden, deren Mitglieder allerdings auch aus den übri¬
gen .Teilen des betreffenden geschädigten Departements
genommen werden könnten . Dissen Kommissionen wür¬
den sämtliche Bestellungen des Departements oder Ab¬
schnitte zugehen, sei es von Privatleuten , von Gewerk¬
schaften, Vereinen oder von Genossenschaften. Von ihnen
würden die Bestellungen unmittelbar an die in
Deutschland arbeitende Spezialkom¬
mission  für die französischen Bestellungen geleitet
werden, die dem Wiederausbauministerium angegliedert
sei. Frankreich werde weder Maschinen, noch Waren,
sondern nur Material  für den Wiederaufbau der
zerstörten Städte und landwirtschaftlichen Gebiete ver¬
langen. Deutscherseits würden die Bestellungen an die¬
jenigen Lieferanten weitergegeben werden , die die vor¬
teilhaftesten Angebot machen. Dann schicke Deutschland
die bestellten Materialien unmittelbar an die betreffen¬
den Abschnitte, wo der Wiederaufbau durch französische
Arbeiter erfolgen solle. Die Lieferung der 5 000
Holzhäuser  sei jedoch eine Sache für sich. Die
Einzelheiten in dieser Angelegenheit seien noch nicht
festgesetzt, doch hätten die beiden beteiligten Regierun¬
gen den Plan in seiner Gesamtheit als durchführbar
anerkannt.

Die deutschen Reparationszahlungen.
W. T.-B. Paris , 25. Juni . Die Reparationskommis¬

sion veröffentlicht folgendes offizielle Kommunique:
„lim Störungen des Wechsel  m a r k t e s zu vermei¬
den, hat die Reparationskommission beschlossen, ver¬
suchsweise  für den Monat Juni  zu gestatten, daß
die deutschen Zahlungen  nicht mehr in Do l l a r,
sondern in europäischen Geldsorten  ausge¬
führt werden. Diese Entscheidung konnte getroffen wer¬
den. da die betreffenden alliierten Mächte das Kurs¬
risiko  übernommen haben , das mit den Zahlungen
in deren Währungen verbunden ist."

Die deutschen Kohlenlieferungen im Juli.
Dz. Paris , 25. Juni . (Savas .) Die Revaratiorrs-

kc m m i f f i o n beschloß, die auf das Revarationskonto äb-
zuliefernde deutsche Koblerunenge für den Monat Juli 1921
auf 2 20 00 00 Tonnen  festzusetzen . Es ist das die
gleiche  Menge , die von der Kommiffion bereits für dis
vergangenen Monate festgesetzt worden ist.

Die nächste Sitzung des Obersten Rates.
W. T.-B. Paris , 26. Juni . Wie der ..Matin " mttteilt,

hat Briand  im Kammerausfchub für auswärtige Ange¬
legenheiten gestern erklärt , die nächste Sitzung des Obersten
Rates werde in Paris  stattfinden.

Der neue Reichskommiffar für die besetzten Gebiete.
W T.-B. Berlin . 27. Juni . Wie die ..Deutsche Allge¬

meine Zeitung " hört , ist zum Nachfolger des zurückgetretenen
Reichskommiffars für die besetzten Gebiete , v Starck. der
bisherige Plebiszitkommiffar für Oberschlesien. Fürst
yatzfeldt  auserseben.

Die Besatzungkosten im Rheinland.
W. T.-B. Paris , 26. Juni . Der Brüsseler Sonderkorre¬

spondent des „Temvs " teilt mit . daß gegenwärtig von Sach¬
verständigen der verbündeten Regierungen die Kosten der
Besatzrmgsarmeen im Rbeinla ' . _
legenbeit demnächst in L o n d o n bei der Zusammenkunft
der alliierten Finanzminister geregelt werden soll. Belgien
wünsche angeblich, daß die Kosten für jeden englischen Sol¬
daten aus zwei Goldmark herabgesetzt würden und daß für
die Besatzungskostcn eine Gsiamtpauschalsumme von unge¬
fähr 250 Millionen Goldmark festgesetzt werden.

Ein Zwischenfall auf dem Kölner Bahnhof.
1)2. Paris , 27. Juni , Rach einer Meldung aus Köln

soll dort , wie die „Franks . Ztg ." meldet , der Sohn des
ehemaligen Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg im
Salonwagen des Berliner Schnellzuges wegen
aggressiver Haltung gegenüber der eng¬
lischen Militärpolizei  verhaftet , jedoch gegen
eine Kaution von 100 Pfund Sterling wieder auf freien
Fuß gesetzt worden sein.

I
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Deutscher Reichstag.
Br Berlln , 26. Juni . Schon di« Tagesordnung der

Samstagssitzung des Reichstages reizte , dah man auf einen
sehr schlechten Besuch rechnete und man hatte infolgedessen
zur Beratung nur solche Stoffe vorgesehen, die kein« grö¬
ßeren Debatten und keine besonders entscheidenden Abstim-
tzrunsen erforderten.

Zunächst kam der Gesetzentwurf zur Sicherung von
Eewerbeschutzrechten der Rei chsangehöri-
gen im Auslande  in erster Lesung zur Beratung . Er
wurde dem Rechtsausschub überwiesen . Das Gesetz über die
Hinzuziehung von Hilfsrichtern  beim Reichsfiuanzhof
wurde in allen drei Lesungen dahin abgeändert , da8 die
Gültigkettsdauer bis zum 1. April  1923 festseieht wird.
— Ein Gesetz über die Ausgabe von Zolloerschrei-
b"Un g e n zur Ausführung des Zahlungsplanes der Re-
parationskommissron als Sicherstellung und Erledigung der
Revarationsverpflichtungen Deutschlands nach Art . 231—33
des Vertrages von Versailles wurde in allen drei Lesungen
angenommen . Es folgte nunmehr der Bericht des 13. Aus¬
schusses über den Entwurf eines Gesetzes betr . Verlänge¬
rung der Gültigkeitsdauer des Gesetzes über die

Maßnahmen gegen den Wohnungsmcmgel.
Auch dieser Gesetzentwurf fand in allen drei Lesungen An¬
nahme . — Zur Beratung stand dann der zweite Bericht
Uber den Rachtragsetat zum Haushaltsplan
1921 des Reichswirtschaftsministeriums . Der Hauviaus-
fchuh des Reichstages hatte für die Leipziger Messe statt
12 Millionen Mark nur 10 Millionen Mark Reichszuschüsse
bewilligt «nd die

Erhöhung der Beträge für die Messen in
Frankfurt . Breslau «nd Stuttgart

Die Deutschnati analen lieben durch den Abg.
-elfferi  ch beantragen , die Zuschüsse für die Messen nach

den Beschlüssen des Reichstages zu bemessen und wiesen
daraufhin , daß die Propagandatätigkeit für die deutsche
Wirtschaft im Auslande im verstärktem Mähe notwendig
fei. Insbesondere gelte das für die Messe in Frankfurt , da
Frankfurt als Hauvtstavelvlatz für den Handel mit dem
Westen in Frage komme. Demokraten und Deutsche Bolks-
vartei schlossen sich diesem Standpunkt an und es wurden
dann bei der Abstimmung die alten Beträge  gemäss
einem Anträge der Deutschnationalen wieder eingesetzt. —
UeLer den Etat des Reichswirtschaitsministe-
r i u m s kam es noch zu einer Auseinandersetzung zwischen
dem Abg. Dr . Q u a a tz (D. B.) und dem Reichswirtschafts-
minister Robert Schmidt,  wobei jedoch keine neuen Ge¬
sichtspunkte hervortraten . Die Sitzung wurde dann -auf
Montag nachmittag 3 Ahr vertagt.

Der Tagungsplan.
Br Berlin . 27. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Aei¬

test enrat  des Reichstages beschloh in seiner Vollsitzung
am Montag die Fragen der Handelsflagge und der
Zulassung der Frauen  zum Eerichtsstudtum zu er¬
örtern . Am Dienstag soll das Grubenunglück von Mont
Esnis zur Sprache kommen. Der Mittwoch Bleibt wegen
des katholischen Feiertages sitznngsfrei. lieber die weite¬
ren Dispositionen wird doch verhandelt werden . Man hofft,
den jetzigen Tagungsabschnitt des Reichstages am 2. Juli
zu beenden . — Die oberschlesische Inter¬
pellation  im Reichstage wird erst später auf die Tages¬
ordnung der Plenarsttzung gesetzt werden , da der Auswär¬
tige Ausschuh des Reichstages am Dienstag Veranlassung
nehmen wird . » sich mit der oberschlesiischen Frage zu
beschäftigen. Zuletzt wurde noch die Frage der Diäten
für  die Reichst« gsabseordn -eten. die in Berlin , und die. die
auherhalb Berlins wohnen , verhandelt . Es wurde be¬
schlossen. für die auherhalb Berlins wohnenden Abgeord¬
neten andere Diäten festzufetzen als für die in der Reichs-
Hauptstadt.

Aus dem Hauptausschutz.
W. T.-B. Berlin . 25. Juni . Der S auv taus schuh

des Reichstages nahm eine Entschliehung einstinrmig au.'
worin die Reicksregierung aussefordert wird , den See¬
verkehr  zwischen Ostpreuhen  und dem Reich  durch
ausreichende Subventionen nick langfristige Verträge sicher¬
zustellen. Angenommen wurde weiter der Antrag Dr.
Reichert (D .-Ntl .) . die Regierung um Beschleunigung
der Vorarbeiten über den Erohschiffabrtsweg vom
Rubrgebiet  nach Len Nordseehäfen Bremen und
Hamburg  zu ersuchen.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses.
Br Berlin , 27. Juni lEig . Dvahtbericht ) Der Aus¬

wärtige Ausschuh ist für Dienstag  rusammenbermen
worden . Es soll beraten werden , ob es zweckmähiger sei. im
Reichstag noch vor den Sonrmerferien die über di« Sank¬
tion  e n vorliegende Inter  p e ll a t i o n zu besprechen.

Me Ruhe des Starken.
Von Friedrich Freksa.

Ju cken Beziehungen der Menschen zueinander ist einer
der größten und geheimnisvollsten Faktoren die Zeit.

Zeit ist in diesem Falle kein philosophischer und kein
chronologischer Begriff . Zeit ist ein Teil vom Leben des
Menschen selbst.

Liebt einer ein Mädchen , und er ist zwauzig. das Mäd¬
chen achtzehn, bat er kern Geld, es zu heiraten — muh er
warten . Heiratet er das Mädchen nach zehn Jahren , io ist
sic dann vielleicht nickt mehr so begehrenswert.

Einer ist jung und lustig und will das Leben geniehen.
aber es fehlt ihm das Geld , die fünfzigtausend Mark , um
stch alles Glück auf Erden zu kaufen : denn für den junaen
Menschen ist das Glück sehr billig , kaust er doch nickt mit
Geld allein , sondern mit stch selbst, mst feiner eigenen
Jugend . Mit fünfzig Jahren vielleicht besttzt er Millionen,
ober ste reichen nicht aus . das zu kaufen, was in seiner
Lügend so billig war . Natürlich bat er alles , was das Leben
tu geben vermag . Er kann Wein trinken . Pferde kaufen . . .
Aber es handelt sich im Leben nicht um die Tatsächlichkeiten.
Was ist Besitz ohne Genuh?

Auch das gehört sum Kapitel Gerechtigkeit in dieser
Weli

Dieses Gefühl von der Anwiederbringlichkett der Zeit gibt
dem Europäer die Ungeduld , die Haft. Was nutzt ihm ein
Gewinn , der ihn nach seinem Tode ereilt . Die Zeit ist die

S .unter der er lebt Sie stellt das Leben ein in daseiner Jagd . Der Hirsch tritt aus dem Walde , er
in die Linie eines Rohres , jetzt muh der Schuh fallen

tzcher niemals.
Millionen von Menschen. Asiaten und Afrikaner , sind

frei von dem Gefühle der Zeit Auch in ihnen ist das Be-B'en mächtig, aber st«sind frei von der Angst um dasen. sie schütteln nicht die Bäume , um die Fruchte abru-
wersen . sie warten , bis di? Vollreifen und sühen Fruchte zu

von allein berabfallen.
as Zeitgefühl in uns bedeutet Lcbensangst . Wir
:n, dah «ns etwas entgeht , dah eine Beute enticklüoft

Todes.
des Zeitge-

- - — _ .. . .. _ ... ... __ x  Weisbeir.
»ruhige erwartet vom Baume des Lebens den einen
der Ruhige weih , dah tausend reifen und er weih,

t nicht ern Apfel , so fällt eine Pflaume.
Im Verkehr der Menschen untereinander sind Zeit.

Rulie^ Unrtzbe die wichtigsten Zapfen des llb -werks.
»uv andern tun ein wichstches Geivräch zu

Der Sariberungsplan für Oderfchlesien.
>7. T.-B. Berlin . 25. Juni . Wie aus Oberschlesien

mttgeteilt wird , stimmte die interalliierte Kommission dem
Sauberungsvlan des Ge n e r a l s H ö f e r zu. über einzelne
Punkte besteht noch Unklarheit , so über die Kontrolle
des volnischen Rückzuges  und darüber , ob der
deutsche Selbstschutz, wenn die Polen den Rückzug nicht durch¬
fuhren . die Stellringen wieder besetzen soll. Heute nachmit¬
tag tritt der Zwölferausschuh  nochmals zusammen
und wird sich nochmals mit der Angelegenheit befassen.

Eine andere Meldung aus Ovveln  meldet : Der von
General Höfer  entworfene Räumungsvlan  ist von
der interalliierten Kommission mit geringfügigen Änderungen
bewilligt worden . Die Insurgenten haben sich gefügt. Cie
haben die Vervslichtung übernommen , am 28 .Juni mit der
Räumung zu beginnen . Erst wenn mit der Räumung
H r n d e n b u r g s der Beweis erbracht ist dah die ernstliche
Absicht besteht, auch das Industriegebiet frei zu machen,
werden stch die deutschen Selbstschutzorganisationen zurück¬
ziehen. Von hier aus werden ste. ie nach dem Fortgange der
polnischen Räumungsaktion . die am 5. Juli beendet sein
muh. ihren Bestand auflösen.

Kein GeheimberichtLeronds.
«. .. Berlin . 27. Juni . Laut Berliner Morgenpost" er¬
klärt Havas den vom „Lokalanz-iger" veröffentlichten Ge¬
be t nt bericht,  den General Lerond an die französische
Mission gesandt haben soll, für in allen Teilen er¬
funden.  Nach dem Eebeimüefehl sollte zwischen Lerond
und Kormnty ein den französischen General schwer belasten¬
des Zusammenarbeiten bestanden baben.

Die Auslieferung der Geiseln.
W. T.-B. Berlin . 27. Juni Dem deutschen Bot¬

schafter  in Pans wurde folgende von C a m b o n gezeich¬
nete Note der Botschafterkonferenz  übergeben:

Di« Botschafterkonierenz erhielt von der Liste deut¬
scher Geiseln  Kenntnis , die von den Insurgenten
tn Oberschlesien festgenommen und nach Polen gebracht
worden sein sollen. Die Botschasterkonferenz wurde in
ihrer Note vom 9. Juni bei der polnischen Regierung vor¬
stellig. um die Freilassung der willkürlich festgenommenen
Personen zu erwirken . Die Konferenz hat die Pflicht , die
Aufmerksamkeit der deutschen Negierung auf die Persön¬
lichkeiten zu lenken, die der Konferenz als in verschiedenen
Lagern Deutschlands interniert gemeldet sind und die in
der beigefügten Liste namentlich aufgeführt werden . Ich
habe die Ehre . Sie namens der Botschafterkonferem zu
bitten . bei Ihrer Regierung dahin vorstellig zu werden
dah diese alles unternimmt , um die Auslieferung
der Geiseln  sicherzustellen. Eine derartige Mahnabme
entspricht den elementarsten Regeln der Gerechtigkeit «nd
tragt dazu bet . die Beruhigung herbeizuführen . die die
deutsche Regierung sicherlich wünscht.

Eine Entschliehung der Gleiwitzrr Stadtoerordneten-
Verfammlung.

. W. T.-B. «leimst, . 27 Juni . Die Eleiwitzer Stadtver¬
ordnetenversammlung fahte eine Entschliehung.  in der
es beibt : Noch immer sind die oberschlesischen Städte von
allem Personen - und Güterverkehr abge-
i ?!.?,! tten.  Schon jetzt sind Tausende von Arbeitern be-
schaftrgungslos . Die Gefcchr der gänzlichen Arbeitseinstel¬
lung ruckt tu die nächste Rahe . Erneut fordert daher die
Stadtverordnetenversammlung dringend von Men Regie¬
rungsstellen . von den interalliierten Mächten mit allen
Mitteln zu verlangen die Säuberung  d e s- o d e r -
| | i) l eia sch eu Lande  s durchznfuhren.

Gelderpressungen in Hindentzurg.
T.-B. « leimitz. 27. Juni . In Sindenburg haben die

polnischen In,urgenten  die Kaufmannschaft aufge-
chrdcrt, bis Samstag eme halbe Million Mark  bei
^r Niederlassung öer Bank Lndovie einzuzablen. Die
Fleischerinnung ,oll m derselben Weise 125  000 Mark , die
Backeiinnuim 120000 Mark und die Gastwirte 100 000 Mark
bezahlen. Dre Vertreter der deutschen Jnmmgen sind beim
Krelskontrolleur vorstellig geworden, der verfügte , dah die
ErmL -abtung d-er Gelder unterblerbt.

Aufhetzung des Haftbefehls gegen Kaspare!.
^ Rordhaufen. 27. Juni (Eig. Dvahtbericht.) Der
Haftbefehl gegen den unabhängigen Landrat K asparek
wurde vom auberordentlichen Gericht in Nordhansm auf¬
gehoben.  da der Verdacht cm den Märzuniruben
beteiligt gewesen zu sein, gegen Kasvarek nach den neuen
Zeugenvernehmungen nicht mehr besteht.  Kasvarek
war bekanntlich gegen eine Sicherheit von 5000 Mark auffreien Fvh gesetzt worden.

Lloyd George ladt de Valero nach
London ein.

W. T.-B. London , 26. Juni . Reuter meldet : Lloyd
George  richtete an den Präsidenten der irischen Republik
de Valera  ein Schreiben , in dem de Valero und sechs
Parteigenossen unter Gewährung freien Geleits  ein-
geladen werden , nach London  zu kommen, um dort mit
dem Premier «!inifter für Rordirland , Sir James Craig.
Me Möglichkeiten einer Lösung der irischen Frage zu pr§
fen. Das Schreiben fügt hinzu, die britische Regierung sej
von dem heissen Wunsche beseelt, den verderblichen
Streit zu öeenden, der Jahrhunderte hindurch die Veziebun-
»en zwischen den Ländern England und Irland verbittert
habe , die doch in nachbarlicher Harmonie miteinander lebm
sollten und deren Zusammenarbeiten so bedeutungsvoll chch
würde , nicht nur für das britische Reich, sondern für die ge¬
samte Menschheit.

W. T.-B. Paris , 26. Juni . Der Londoner Bericht¬
erstatter des „Petit Journal " meint , die britische Regierung
habe einen günstigen Augenblick  für ihre Einla¬
dung an de Valera gewählt . Man dürfe aber nicht glauLe.r,
dah das Kabinett dem Terror gewichen sei: es habe vor
allem die grohe Mehrheit des Volkes im Auge, das unter
der augenblicklichen Lage leide. Von diesem Gesichtspunkte
ans habe die Regierung auch, wie ein aus Dublin zurückgs-
kehrter militärischer Führer erklärt habe, den verhafteten
de Valera f r e i g e l a ss e n. Dieser könnte nach Ansicht
des Blattes in der Tat eine bochmitzliche Rolle als ..fried¬
liebender Vermittler " spielen, namentlich im Hinblick aus
den Führer der Aufständischen. Colline.  Sollte aber -
so versichert der Berichterstatter weiter — der Aufruf bet
britischen Regierung ebne Widerhall bleiben , dann würd«i
die augenblicklich in Irland stationierten 90 000 Mann un¬
verzüglich daran gehen, mit allen Mitteln  die auf¬
ständischen Banden zu zerstreuen. In amtlichen englischen
Kreisen glaube inan nicht , dah es den vernünftigen Krei¬
sen Irlands gelingen werde, ihren Willen gegenüber den
Exftcniisten durchzusetzen.

Nach dem Londoner „Evening Standard " sei die Ver¬
haftung de Valeras  keineswegs die Folge eines
Irrtums  gewesen , im Gegenteil , sie sei erfolgt , damit
de Valera für „gewisse Zwecke auf die Dauer von vierund¬
zwanzig Stunden Gast der englischen Regierung " sei. Dir
Absicht Lloyd Georges gehe dnbin . die Premierminister der
Dominions  dahin zu bringen , dah dem nationalistischen
Irland finanzielle Autonomie und politische Unabhängigkeit
nach dem Muster der Dominions vorgeschtagen werde . Das
Schreiben Lloyd Georges zeuge von einer großen und lo¬
benswerten Anstrengung der Regierung . Rebme de Valera
die Zusammenkunft an . dann sei es wahrscheinlich, dah von
selber eine Art Waffenstillstand eintrete und die Verhand¬
lungen sich ruhig «tbwickeln könnten. Weigere er sich aber
oder zwinge ihn der extreme Flügel zur Verweigerung einer
Antwort , dann werde dies einer öffentlichen Erklärung
seiner Nnversöhnlichkeit gleichkommen

Die tzritifche Neichskonfcrenz.
v London , 28. Juni . (Eis . Drahtbericht .) Die ReichS-

konferenz versammelt sich heute hinter verschlossenen Türen
Die Diskussion über die i n n e r e P o I i t i k. die Mittwoch
besonnen wurde , wird heute in verschiedenen Sitzungen
fortgesetzt werden . Der Presse wird über die Verhandlung
keine Rote zugeben. Man sagt, dah diese Konferenz zwischen
den englischen Käbinettsmitgliedern und den Ministern der
Dominions eine sehr offene Aussprache mit sich bringen
werde und dah verschiedene Dinge zur Sprache kommen, die
man dem englischen Publikum , vor Mem aber den alliierten
Ländern , nicht bekannt geben möchte.

Der Lohnkampf der englischen Bergarbeiter.
Dz. London . 24. Jiini . Die Konferenz der Arbeiterpartei

hat eine Entschliehung  angenommen , in der der Be¬
wunderung für den Lobnkamvi der Bergarbeiter Ansdruck
gegeben und gelobt wird , dah die Partei auch weiterbiu
ihre Unterstützung  gewähren werde. Eine weitere Ent-
Ichliehung der Konferenz verlangt die Revision der
F rieixnsrie rträge.

Konnuuniftifchs Streikparole.
Lu. Berlin , 27. Juni . (Erg. Drahtbericht.) Dir

Rejchsgswerkschaftszentrale der V. K. P . D. fordert in
einem von der .Fioten Fahne" veröffentlichten. Auf¬
ruf die deutschen Bergarbeiter  zu einem
mindestens MertSgigen Sympathiestreik für
die englischen Bergarbeiter  auf . Sie ver-
trnrgt von den Trainsportarbeitern undEifenbahneru, D
fallen den Transport deutscher Köchle nach England ver¬
hindern.

fuhren , das entscheidend ist für sein Leben. Er muh warten.
In den Minuten , oa sein Auge über die Tapete irrt , uw
er ine Muster auf dem Teppiche verfolgt oder mm zwan-
ztgsten Male den gleichgültigen Leitartikel einer Zeitung
liest, uberkommt ihn die Hoffnungslosigkeit : er wird mürbe.
Und der andere , der ihm gegenüber tritt und mit ihm übe:
eme Anstellung verhandelt , über eine geschäftliche Betei¬
ligung . über erne Hilfe, die ibm gewährt werden soll, wird
auf einen geringen seelischen Mderstand stohen. Dir Energie

enn^
warten muht , bringe nickt die Zeit damii 'hrn.^balTdu wie
etn Examenskandidat an das denkst, was die nächste Viertel¬
stunde dir bringen soll. Erwäge sorgfältig in einer Zeit,
wo du vielleicht vor einem stcheren Abschluss« stehst, was
du alles unternehmen willst, wenn dieser Abschlnh nicht zu¬
stande kommt. Betrachte duck selbst als ein Objekt und nickt
ols ein Subjekt.

In Summa : Nimm dich nickt wichtig. Alles rechne
dir aus . was du wert bist Gib dick selbst als Ware nickt
unter dem Preise ab . Setze deine Wartezeit etn als einen
natürlichen Faktor in der Rechnung.

Menschen, die warten müssen, pflegen den Fehler zu >
machen, dah sie vermrmeu . in den Minuten des Harrens
vermindere stch ihr Wert . Der andere zögert, weil er Be¬
denken habe.

Meistens aber sind es Faktmen ganz anderer Art die
die Wartezeit erzwingen : ein Geichäftsherr wird abaebalten
durch seine llutergebeac «. die ihn um Befehle bestürmen,
eine Trambahn hat sich verivätet ein Automobil bat Panne
gemacht tausend Zmälligketteu haben die Wartezeit ergeben.

Allerdings , es gibt auch Löse Menschen, die ihre Mit¬
menschen warten lassen, weil sie die seelische Überlegenheit
kennen, die teniaud besitzt der auf sich warten lässt.

Dießen Faktor stelle du dreist als ein Plus in deine
Rechnung. Jemand , der dick warten lasse» will , legt auf
dick Wert . Er will dick einbandeln , aber billig : tue ibm
diesen Geftülen nickt Du wirst stets sicher gehen, wenn du
beim Warte » dir vorstellft. dah es Zufälligkeiten sind, die
dir zu diesen Augenblicken der Ruhe mit dir selbst verboUen
haben.

Gewtune die Kraft über dich, die Wartezeit ausrunutzen.
wie der Boxkämpfer . der su Boden geschlagen ist und mm
siine Kräfte sammelt , bis der Schiedsrichter 14 gezählt bat.
Ewniehe diese Zeit ! Denn gewöhnlich muht du warten im
Leben, wenn du in der Hetz» nach einem Ziele bist._ 3)ei

«währt ott ei.

dcs groben Ganzen der Welt als Teil des grohen Es . bas
erfüllen muh. was es soll, -aber zu seiner Zeit , und den«
daran , dah dich das Warten dazu vermahnt , dah es now
nickst an der Zeit ist.

Ja ! schreist du mich cm. aber ein anderer könnte nxt
zuvorkommen. ein anderer wird das Glück ernten , das
entgeht . — Sehr falsch, mein Freund . Wenn der andere
sein Glück erntet ko ist es nur an seiner Zeit . Neid
nur immer in andere Tövfe. nicht in die eigenen.

Einem Künstler ward einmal vorgeworfen , er wäre .M
Glückskind. Gemeint war natürlich . sein unverdientes Eluck,
Er sab zur Antwort : Auf jede Gliickschancehabe ick ek«
es sich ziemt , zehn Ebancsu des Unglücks gehabt . Mei«
Kraft besteht dariu . die schwarze Serie auszuhalten . DZ
goldene kommt daun immer von selbst! — Aber die Kran
mangelt den meisten Menschen, darum werden ste bitter oW*
Grund.

Zähigkeit ist die Tugend , die mm Glucke verhilst . 3ab^ -
kett macht den Jäger , den Krieger , den Herrn . Nur w»

bigkeit besitzt, bleibt Meister seines Geschicks. Das
ienscheu und DMer heute wie einst.

Sttrotstbeater,
Noch Ärrz vor Schluß der Spietzett wurden rotr mA etw*

Novität , d. h. mit einer bald fünfzigjährigen Antiaustw
in neuer Faismrg überrascht : Die dreiaktige Operew
„F a t in itz a von Fraos v. Supp « ging am Sonntag
nmlig am Staatstheater tn Szene. -

Der Text dieser Operette ist durch Merkei szenisches
werk etwas brettgetreie «. und jetzt — nach dem Weltkrieg-
muten die wreDerbolten kriegerischen Ein -, Aus - und
fälle auch gar kmdkich an . aber es steckt dock ein reckt
Kern darin . Fast für eine Komische Over geeignet
die et auch m der Tat berechnet war . Denn den
dichtem F . Zell und Rich. Gens« gebührt keineswegs
Erfinder -Ruhm . Vielleicht haben sie ans der gleichen uv
auelle geschöpft: schon lange vor Latinitza " batte
in Paris eine Over „La Circassienne " von Anbei <;urvv°
gemacht Der Text derselben stammte — natürlich
E Scrife . Die Offiziere einer russischen Garnison
Kaukasus bereiten die Aufführung eines Theaterstückes » *>
in welchem — da weibliche Kräfte nicht zu Hand sind .
ein Leutnant die Rolle der ersten Liebhaberin übern »m^
Der amveseude General Orßakorf (das Urbild des berubn^
^Gemral Ha-Mchubinopf ") verliebt sich sterblich in P**
oermerrttliche Dame und verfolgt sie mtt seinen Antrags
Rach den drolligste » Abenteuem — der Leutnant gerät ^
Dame i» den Haram eines Paschas - wird alles zu
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Die griechische Antwort an die Alliierten

26. Juni , (öawts .) Die Abendzeitungen ver-
osfcutllchen den Text  der Antwortnote . welche die grie¬
chische Regierung auf den Schritt der Alliierten vom 21.
Juni gegeben hat . Die griechische Regierung erklärt , daß
ff* ^ ^ -Hr aemachte freundschaftliche Angebot sehr dank-
han sen. daß aber die Lage so sei. daß n u r d i e militä¬
rischen Interessen maßgebend  sein könnten . Der
Kamvi nn nahen Orient sei das Ergebnis der Anwendung
der durch den Friedensvertrag sestgelegten Bestimmungen.
Di«, Griechen befanden sich in Kleinasien , weil sie es sich
KlU . IHU'ldig Kren, sowie um den Türken die gemeinsamen
Beschlüße der Alliierten autzuzwmgen . denen sich die Tür¬
ken zu „entziehen suchten. Jede Verschiebung der Operatio¬
nen wurde den Griechen zum Nachteile gereichen und den
Widerstand des Gegners ermutigen . Die griechische Regie¬
rung werde stets bereit  sein , in jedem Stadium der
Operationen dre Vorschläge der starken Alliierten anzu-
horen. und sie hoff«, das; die Mächte von den Tiirken greif-
bare Vorschläge erhalten würden , um die Verwirklichung
der aus dem Frredcnsvertrag erwachsenen Rechte zu ermög
lichen. die den von Griechenland gebrachten Opfern Rechmmg tragen.

v - Paris , 27. Juni , lvavas .) Nach einer Zeitungs-
melduim aus Athen erklärte der griechische Kriegsminister
Theo tokis über die Note der Verbandsmächte : Die Note ist
in freundschaftlichstem Geiste abgefaßt . Die Regierungen,
welche Ire an uns gerichtet haben , und unsere Regierung
haben sich von dem einzigen Gedanken leiten lassen. end°
gültig den F r r « den  i m O r i e n t wieder herzustellen.
Darüber find wir also vollständig einig - aber wie soll dieser
Friede herbetaefuhrt werden ? Das ist die eigentliche Fra « .
Wir hegen den ernstlichen Wunsch, den Willen der Ver¬
bandsmachte zu berücksichtigen, aber neben diesem Willen
der, VerbanLsmachte stehen die wichtigsten Lebensinterefien
Gnechenlcmcs am dem Spiele , ikts Interesse Eurorras mtb
die Sache des Weltfriedens.  Wenn Erieckrenland
gezwungen werden würde , die Waffen niederzulegen , so
würde morgen der ganze Orient in Feuer und Blut stehen.
Aus diesem Grunde können wir unsere militärischen Vorbe¬
reitungen nicht einstellen, sondern müssen die Offen¬
sive beginnen  in -dem Augenblick, den unser General¬
stab dafür festgesetzt hat . gerade im Interesse ganz Europas!
Eine Demobtlisieruna unsererseits wäre sine Kapitulation.
Neue Metzeleien und neue Unterdrückung der christlichen Be¬
völkerung durch die schlimmste Schreckensherrschaft würden
die Folge sein und feiner ein neuer Krieg , dessen Ansdeh¬
nung und Folgen niemand voraussehen kann.

Der neue amerikanische Botschafter in Japan.
_ Dz. Paris , 25. Juni . Wie die „Chicago Tribüne " aus
Washington meldet, hat Präfident Harding Charles
W a r r e n zmn Botschafter für Japan ernannt . Warren
gehört der republikanischen Partei an.

Mesbadener Nachrichten.
— Reuten verschlisse. Wer die Zahlung iwn Renkeivrwr-

schuß an Kriegsbeschädigte, deren Rentenverf obren
noch nicht zum Abschluß  gekommen ist. teilt das Ber-
wrgungsamt Wiesbaden mit : Die Zahlung der bisher schon
üblichen Rentenvorschüsse findet im Monat Juni an den drei
letzten Werktagen des Monats statt . Um den Zahlungs¬
verkehr in ordnungsmäßigem Wege abzuwickeln. wird hier¬
mit folgende Reihefolge bestimmt: Buchstabe .1—R am Diens¬
tag. den 28. Juni . von 8>* bis 12 Uhr, Buchstabe 8—2 am
Mittwoch , den 29. Juni , von 8%  bis 12 Uhr . Buchstabe
A—H am Donnerstag, den 30. Juni, von 814 bis 12 Uhr
(vormittags ). Die Jnnebaltun « dieser Anordnung liegt
einerseits im Interesse des Kafienverkebrs und nicht zuletzt
im Interesse der Kriegsbeschädigten selber, die dann nicht
mnötig warten müssen. In Frage kommen nur die in
Wiesbaden nnd den Bororten wohnenden Kriegsbeschädigten,
soweit ihnen Rentenvorschüsse bewilligt worden sind.

— Das Reichsnotopfer. In den nächsten Tagen läuft
die Einspruchsfrist  gegen die Veranlagung zum
Reichsnotopfer ab. Wer innerhalb dieser Frist nicht Ein¬
spruch erhoben hat . gegen den wird der Steuerbescheid rechts¬
kräftig. auch wenn bei der Beranlagung schwerwiegende Jrr-
tünrer zugrunde gelegen haben. Wer also der Meinung ist.
da« er zu Unrecht bei dem Reichsnotopfer belastet worden
ist. muß sofort Etwspmch erheben. Es genügt dir einfache
Formel : „Gegen den Steuerbescheid vom . Nr . . . .
erhebe ich hiermit Einspruch. Begründung laste ich folgen.
Unterschrift Damit ist di« Frist und das Recht des Zen¬
fiten gewahrt.

— Oberoerfichermrgsamt und Militärvcrsorgungsgericht.
Die Geschäftsräume des Oberverfichcrmrgsamts und des
Milttärvoriorgungsgerichts find von Alerandräfttaße 10 nach
Friedrichstraße 32 verlegt worden. _

— Schaukochen. Die Ankündigung des Vortrags der Be¬
ratungsstelle für Gasverwertung über das Backen eines
Kuchens auf Eas ahn« Backofen ufw. hatte eine derartige
Anziehungskraft auf die Hausfrauen ausgeübt , daß der Saal
im neuen Museum lange nicht alle Interessenten fasten
konnte, obwohl er für mehr als 500 Personen ausreicht.
Auf vielfachen Wunsch findet deshalb eine Wiederholung
des Vortrags am Dienstag , den 28. Juni , nachm. 4 Uhr .statt.

Sprderlchte über Kunst, Dorträge uns Verwandtes,
* Kurhaus. Am Dienstag, den 28. d. M., abends 8 Uhr, findet im

Kurhause ein Nordischer Abend (im Abonnement) unter Leitung des Kur-
kapellmeifters Hermann Armer statt Solist: Herr Kammermusiker Schotts
(Violine). — Jviit Mittwoch, den 29. M., ist tm Abonnement abend» 8 Uhr
»in Vokal- und Jnstrumentalkonzertoorgesehen, in welchem der hiesig«
Männergcsangocrein„Loncordia" unter Leitung- des Herrn Kammermusikers
Danneberg seine Mitwirkung zugesagt hat.

Ni» dem ®esre?nsle»en.
* Di« legte Probe des MSimergesangvereins „Ci» n c ord!  a" für

das am kommenden Mittwoch stattftndende Kurhauskonzrrt findet heute
Montagabend 834 Uhr im Vereinslskak statt.

Ein großes Sängerfest im Ländchen.
Illjähriges Jubiläum des Mannergesangvereins

„Gemütlichkeit". Erbenhelm.
Erbenheim , das alltägliche Ziel >0 vieler Wiesbadener,

prangt seit Samstag in einem Festschmuck. wie man ihn seit
den fröhlichen, besseren Tagen por dem Krieg nicht mehr
gesehen hat . Gleich am Eingang , an der Haltestelle der
Elektrischen, wurde zum Willkommen der Gäste ein Triumph¬
bogen errichtet, und so ist bis zum Ende des Dorfes fast
jedes Hau» mit Tannengrün . Lindenbäumchen und Girlanden
geschmückt- Fahnen aller Farben wehen von den Dächern,
darunter preußische, hessische. alt -nassauische usw., da ja alle
Landesfarbün erlaubt find, nur nicht die ReichsfarLen . So
bot Erbenheim ein buntbewegtes Bild , als am Samstag
di« Festlichkeiten zu dem 40jährigen Jubiläum des Männer-
sefanigverems „Gemütlichkeit" begannen . Um 8 Uhr abends
wurden die einzelnen Ortsvereine in Elbenheim abgeholt
und es bewegte sich- unter Vorantritt der Biebricher Feuer-
wehrLapelle (Kapellmeister Fielitz ) ein Festzug  durch die
vrtssiraßen . der allgemeine Aufmerksamkeit -fand : ganz be¬
sonders aber die alle in gleichmäßiger weißer Tracht ge¬
kleideten Festtuwgfrauen, denen bei dem Weiheakt eine be¬
sondere Aufgabe »ufiel . Der Saal „Zum Löwen" war
natürlich viel zu klein, um auch nur alle Zugteilnehmer zu
fassen, obwohl jedes Eckchen ausgenutzt wurde . Immerhin
fänden die Ehrengäste , die Mitglieder und ihre Angehörigen
sowie die Vertretungen der Erbenbeimrr Vereine Platz - um
der Feier beiwohnen zu können. Nach einem schneidig« !
-Marsch der Kapelle widmete der sestgebenda Verein den- Er¬
schienenen einem Sängergruß und sang dann unter der vor¬
trefflichen Leitung seines bewährten Chormeistrrs S t i l l g e r
den bekannten , aber immer wieder gern gehörten Chor
„Zieh ' mit " von Angerer . Den so schön verklungenen Melo¬
dien gab dann Guido Lehrmann  vom Staats tbeater
Wiesbaden einen noch tieferen Eindruck durch seine Dicht-
uud Vortragsknnsk. ..Zieh ' mit" , so begann er . dem Liede
angcpaßt . seinen Prolog , in dem er in begeisterten Worten
den deutschen Gesang pries , was allen Teilnehmern tief zu
Herzen ging. Daum tmt Viktor v. Schenk auf . Er sang
zunächst die Arie des „Mar " aus der Oper „Freischütz", so¬
wie das Liebeslied ans der „Walküre " und bot mit „>emen -
Vorträgen allen Teilnehmern einen hohen künstlerischen Ge¬
nuß , für den ihm stürmischer Beifall gezollt wurde . Nach
einer Festouvertüre nahm dann Guido Lehrmann unter Assi¬
stenz von 38 Festiungfrauen , die auch in dem FesMg eine
Zierde bildeten , die Enthüllung  vor . Das neue
Banner  ist eine Qualitätsarbeit des deutschen Kunstge¬
werbes und in der Kunst- und Fahnenstickerei von O. Veu-
rich  hier hergestellt: es ist nach seiner ganzen Aufmachung
ein -herrliches Symbol des Gesanges mit der Devise : „Dem
Wahren . Guten . Schönen soll unser Lied ertönen ". Die
Feftjungfrauen überreichten hierbei eine von Fräulein Lina
Reichert  kunstvoll gestickte Schleife, woraus der Vorsitzende
des Vereins . Fritz Günfch.  für alles herzlich dankte . Im
Anschluß hieran traten die Vertreter  der übrigen

rbeuheimer Vereine  auf die Bübne . um ihre
lückw Lusche und Geschenke zu überbringen so der Rad-

fabrecverein „Frischauf", de- Radfahrerklub 1904. der Ee-
sangvereiln „Eintracht " nnd der Turnverein . Namens der
Gemettidekörperschafton sprach Bürgermeister Winter-
m c y e r seine Gratulation aus mit den besten Wünschen für
das weiter « Blühen und Gedeihen des Vereins . Landrat
Schlitt  feierte in seiner Ansprache den deutschen Männer-
gesaua. der dazu beitrage , in dieser traurigen Zeit Herz und
Gemüt zu stärken und sprach dann namens des Landkreises
Wiesbaden feine herzlichen Glückwünsche aus . Von dein

Gründern des Vereins leben noch 7. und zwar Heinrich
Bcchtold,  Karl Lendle.  Georg Friedrich,  Karr
Kilian.  Karl Baum.  Christian Sternberger  und
Hugo Sturm:  ste wurden neben anderen verdienten Mit¬
gliedern unter -der neuentfalteten Fahne in würdiger Weife
geehrt. Im zweiten Teile des Programms traten der
Männergesangverein  Erbenheim . der evange -s
lisch«  K i 1 che n ch0 r und der Mannergesangverein „E i n-
tracht"  auf , welche mit dem Vortrag gut ge¬
schulter Chöre ebenfalls den lebhaftesten Beifall der
Zuhörer ernteten . Ein gemeinsames Lied beschloß nach
Mitternacht die wohlselungene Enthüllungsfeier am ersten
Tag.

Der Sonntag  begann in der Frühe mit der E h r ans
der im Kriege gefallenen und verstorbenen Mitglieder des
Vereins , wobei Guido Lehrmann auf dem Heldenfried-
hof  eine sehr zu Herzen gehende Eedächtnisanfprache hielt:
Vom herrlichsten Wetter begünstigt , fechte nach 1 Uhr das
festliche Treiben von neuem ein . und die Erbeuhsimer
Vereine machten sich zum Empfang der auswärtigen Vereine
auf den Weg. Alsbald bildete sich wieder rin Festzug.
!so groß, wie man ihn in den letzten Jahren wohl noch
nicht gesehen hat . Es nahmen 21 Vereine daran teil, und
überall bildete fich ein dichtes Svalier von Zuschauern, die
aus Wiesbaden und den nächsten Orten der Umgebung von
Eibenheim m großen Scharen herbeigeeilt waren , um das
Fest mitzufeiern . Der Zug endete wieder im Saale „Zum
Löwen", wo darauf ein großes Sängerkonzert  feinen
vielverheißenden Anfang nahm . 12 Gesangvereine mit über
1000 Sängern waren im Saale und den übrigen Lokalitäten
versammelt , um nacheinander aufzutreten , so der festgebende
Verein „Eem  ü tli chk«  i t" -Erbenheim , der Mannergesang¬
verein „E i n t r a cht" - Erbenheim . Münuergesau gverein
„G e m u t lichk e it " - S 0 n n « nber  g. Mannergesangver¬
ein .. Sängerluft " - Dotzheim.  Männergesangverein
„Konkordia " - Eltville.  Männergesangverein „K 0 n-
kordia "-Nordenstadt.  Männvrgesangverein „Hilda "-
Wiesbaden,  Mäwnergefangoerein ,.Frohsinn "-Bier-
stadt , „M ä n ne r ae sa ngvere .ru Erbenheim ".
„S chu ü e r t b u n d" - W i e s b a d e n . Männergesangverein
Vierstadt  und Männergesangverein „Kontordia "-
Kloppenheim.  Di « gesanglichen Darbietungen boten
durchweg außerordentlich beachtenswerte Leistungen und
zeigten, welchen großen Aufschwung in den Jahren nach dem
Krieg die Gesangvereine allerorts genommen haben. Eine
Reihe der schönsten Chöre , wie ..Sturmwogen " und „Der
Eoldriug " von Wengert . .FJaldweben " von Weber . „Elfula"
von Wagner . „Dem Rhein mein Lied" von Schwartz. „Das
Grafcnkind" von Haffs . „Die Mattofenbraut " von Gaß-
Mann. „Tief ist die Mühle verschneit" von Podbertsky und
„Rheingauer Gebet" von Spangertberg wurden stimmungs¬
voll zu Gehör gebracht und fefielten dieTeilnehmei . die freilich-
bei weitem nicht alle Zutritt finden konnten , sondern auch aus
dem Garten und von der Straße her dem edlen Wettstreit
ßuhörten. Draußen auf der Sttaße und in den andere«
Loyalen fand der Gesang seinen Widerhall in einer fcstes-
frohen Stimmung , die den ganzen Tag über herrschte. Für
Volksbelustigungen . Karussells ufw . war gesorgt, so daß
auch me Kinder ihre Freude fanden , während im ..Frank¬
sunter Hof" schon um 3 Uhr ein Festball begann , der nach
6 Uhr auch im Saale ..Z'mn Löwen " einletzte. Nach Deendi-
gimg des Sängerkonzertes begaben stch die einzelnen Verein«
in die verschiedenenLokale, wo noch lange der schöne Sänger¬
tag in Erbenheim gefeiert wurde . Auch heute Montag wird
noch weiter gefeiert. So findet im Gasthaus „3 «m Engel"
bei Mitglied Heinrich Stemmler ein Zufarnmenfein stakt,
während nachmittags dem Festvlatz ein Kinderfest mtt
Vc-fksbelustigung arrangiert ist. Ein Ball im Saale „Zum
Löwen" beschließt das non dem Ausschuß so gut vorbereitete
nnd « Mgelvngone Fest, das noch bange in der Erinnerung
der Teilnehmer fortleben wird . e.

Eine Gedächtnisfeier.
o. Lieeftadt, 27. Juni . Ein« sinnige ernste Feier zum Kedüchtnie der

im Weltkrieg gefallenen Kameraden veranllattcte Sonntagmorgrn die
hiesige freiwilkige Feuerwehr,  tlm S Ahr fand eine Vorfeier
auf dem Friedhoke statt, wobei der Hauptnrann der Wehr, Herr Kreis,
brandmeisterF l o,r r e i ch, inrter entsprechendenWorten einen Kranz- an
den Cräbern der gefallenen -Helden, die hier ruhen, niederlegte. Um
S>% Hot fand die eigentliche Feier am Eemeindefmitzenhausihre Falls
scznng. Rach Abspirlen des Liedes „Wir treten zum Beten" seitens der
Kapelle Mai hklt der Hanptmann eine kurz«, aber packende Ansprache,
Er führt« «na, d»g 57 Kamerad-m n Weltkriegs teilgenommeuhaben nah
U feien nicht tn Sk Heimat zurückgetehrt . Es sei eine Ehrenpfficht , diesen ge»
sallenen Kameraden, die in fremder Erde gebettet seien, eine iletbendh
Erinnernn« der Rachwrll zu geben. Zum steten Erdenken habe die Wehl
eine Tafel anfertrgon lassen, -woraus die Namen der gefallenen Wehr-
manner emgefügt sekn. Der Kommandant übergab dann der Eemeind«
behörde die Ehrentafel in gute Obhut, die anch Herr VürgermeksterH »?,
ma n n Mi Ramrn der Gemeinde zustcherte. Nach dem Abspielen des Liedes
„Ich hatte einen Kameraden" begaben stch dieTeilnchmer der Feier -znm
Eoitesdienst- An der Feier selbst »ahme» anßer den AngehSrizendet
Gefallenendie Gsmeinbekörp» iafisn teil.

Ende geführt : Der General verheiratet seine Richte mit -dem
mzwischem wieder zum Leutnant gewordenen Liebling.
, Eeltsamerweis « war die Rolle des Leutnants in der
ttanzöfischen Bearbeitung des Stoffes dem Tenorsänger M-
amviesen. der also verschiedentlich auch in Weibekkleioung
Mftreten mußte . Angenehmer berübrt in der deutschen Be¬
arbeitung dir Sängerin , welche verschiedentlich auch in Um-
iorm zu erscheinen hat . (Siehe auch Hhsfmaunstbals ..Rofen-
kavalier ".) Jedenfalls ist die Übereinstimmung zwischen
den beiden Librettos „Die Circa ssi er in" und .Fottimtza
w groß, daß hiernach nicht weiter erzählt zu werden braucht,
was Jatinitza „Alles durchgemacht hat " ! ,

Zrrm hübschen Text hat Sopv ^ «ine seiner hnÄschestm
Partituren geschrieben. Die Mustk würde gewiß itotfr
Mchrr wirken , wenn fie nicht im Lauf der Zeit von Suppes
Nachfolgern auf dem Feld der Operette so gründlrch ausge-
Mwert worden wäre ! Manche der melodisch-einichmeicheln-
den nach subtil gearbeiteten Nummern haben aber ihren
originellen Reiz bewahrt , und der „Fatinitza -Marsch — mit
ben seinerzeit umtcrgejchobenen Tertworten .Dm bist ver-
tücki, mein Kind, d« mußt nach Berlin " — schlug auch jetzt

„ ^ er begehrenswerte .,Leutnant Wladimir " in seiner
Dovrelrolle — Nt natürlich Frl . Bo mm er . Wer sollte
rr auch anders fein ! Man weiß ja . nrtt welcher Verve

Würze fie solche Ausgaben gesanglich und darstellerrsch
Zu lösen versteht. Die „Männlichkeit " hätte rn der Werber-
Andüng nur vielleicht noch konsequenter und ergotzncher
Mrchgeführt werden können: doch — wo ist da dr« Grenze.
Fu der Hauptsache: Irl . Bommer war ein durchaus vatenter
Lvrtnaut . fesch und schneidig, und sehr liebelsswert . Wo
stb- lobenswert . Mit dem bärbeißigen „General Kantschu-
M ' bot Herr Lordmann  eine seiner nie versagendön
^ -sto-Figaron : drastisch- durchttieben — ohne llbertrreben-
«tt . Herr Sch 0 rn , kn der Operette stets gern sestben.

ein durch und durch zuverläffiger ..Kriegs -Reporter .
zungenfertig, geschmeidig, behende und wohlgelaunt , brachte
§ besonders reine Couplets zu nachdrücklicher Geltung . Die
§eueraIs °Nicht« .Fürstin Lydia" fand m Frl . Alfer-
S »nn  eine stimmlich etwas zartgefugte . ,doch mrt auen

,xnva erneu wrryam rroae, »-„ - -
Murrige Eorwletverse bereit . Doch auch dre zahllosen
Eueren und in ihrer Art wichtigen Rollen waren durch

Me Kräfte besetzt. Und was soll man erst zu dem Korps
«er weiblichen E-iniähritz-FreiwMgen sagen, die so frank
V  frei und frisch losgingen : und nun gar zu, den a nmutig
EVÜichemTha»»- ante denen - «tnia » sehr aette

Solostimmen Aufmerksamkeit erregten ! überall gab es ge¬
nug zu bören ustd zu sehen. Dies letztere hauptsächlich auch
dank der geschickten Regie des Herrn M e b n s . der so
lebensvoll bewegte und durch farbenreiche Dekorationen und
geschmackvolle Kostüme unterstützte, erfreusame Bühnenbilder
schuf. Herr R 0 t h e r batte für eine präzise und effekt¬
volle mustkalifche Ausführung gesorgt : und da neben den
SolUten . dem Chor und Orchester auch das Ballett
nach Frl . Kochanowkas Weisungen virtuos «ingriff , fo
nahm die Vorstellung unter rauschendem Beifall - einen sehr
harter glanzenden Verlauf . o . D.

Aus Rrrnst rrnd Leben.
* Overettenabend im Kurgarten . Frankfurter Künstler

-mrt Antta FraM , Erik Will , Alma Saccur und Rickmrd
v. , Schenck,find in Wiesbaden stets gern gesehene Gäste. Von
Buhne und Kongertsaal her bestens bekannt und ernpfohlen.
hatten sie am Samstagabend Gelegenheit , fich -bei dem von
der Kurverwaltung im Garten veranstalteten Overetten-
abend aufs neue erfolgreich zur Geltung zu bringen . Den
ettten Teil des Programms bestritten Anita Franz,  die
geschätzte Drva des FranLfurter Opernhauses , und Enk
Wir l . der nicht weniger beliebte Tenor , fast ganz allein
mit km Kostüm vmgnühtten Duettszrnen aus der hier hrn-
Î tgrich bekannten Operette „Der letzte Walzer " von Oskar
Strauß und der erst kürzlich in Frankfurt a . M . umufge-
führten Operette „Die Apachen" von N. Benatzky. Besonders
nuancenreich rm Vorttag und ansprechend im klanglicher Htn-
stcht das von Anita Frans gesungene ..O Iala "-Chanson.
Gme sehr realntisch gespielte Szene aus den „Apachen" ver-
nnittelte in Lilly B e ran eck die Bekanntschaft einer Künst-
lerin . deren Stimme und Spiel zu sefieln wußte . Es er-
ubrigt fich. bervorzuheben, daß Erik Wirl fein« künstlerischen
Qualitäten wreder sehr sicher anzuwvnden verstand und dem¬
entsprechenden Beifall batte . Recht unterhaltsam war auch
die den zweiten Teil des Abends ausfüllende kleine Operette
„Dorothea von I . Offenbach. Der liebenswürdige Ein-
akter . in dem di« Brautwerbung des Dorffchullehrers (Erik
W 1r I) durch die unerwartete Rückkehr eines Ulanenwacht-
mersters (Richard v. S che n ck) vorübergehend behindert
wird sah Alma Saccur  in der Titelrolle . Sie stellte mit
den durch anmutsvolles Spiel besonders unterstrichenen
Vorzügen ihrer stimmlichen Mittel eine lebensvolle Srhwarz-
mawei Bäuerin auf die Bühne . Sttlmkionskomik und
drastischer Humor beleben die anspruchslose Handlung , der
dre flüssigen Dielodien OfsenbachscherMusik — vom Kur-
««öeftw witt üntum te»  gxanltatci (SafBrfxigPntor

Kapellmeister Bruno Hartl  klangvoll gestaltet — Tempo
und Inhalt geben. Das zahlreiche Publikum nahm das Ge¬
botene dankbar auf und spendete reichen Verfall nach jedem
FMen des Vorhanges . g.

— Kurhaus . Auch das zwette Konzert , welches gelegent¬
lich der „Französischen Kunstausstellung " die „Gesell¬
schaft der alten Instrumente  hier gab. nahm
einen sehr günstigen Verlauf . Von ganz eigenartig antiqua¬
rischem Reiz war die um 1700 von dom berühmten Musik-
Jntendanten des Königs Louis XIV , Kapellmeister Des¬
touches, komponierte Suite „La Pays da tendrc “ : eine zärt¬
liche „Gavotte " nttd ein zart -melodiöses „Menuett " stechen
bchostders angenehm hervor . Das Werk M für das Violen-,
Quattett und Lauten -Harfe ^ schrieben. Ebenso fei«
und zierlich konzipiert stellte stch die rwerte Suite von Des-
touches dar : das PSts gslavto " für Diolen -Quarteti
und Clavecin : aus diesem Werk ist die „vaeotto du
bonqnst ", das „Menuett tendre " and die sonderbar brum¬
mende Tanzweise des „Daaidorrrlv " in der Erinnerung iost-
zuhalton . Di« Ausführung dieser beiden genannten Sutten
war vorzüglich. Herr M . Casadesns (Quinton ) . H. Ca-
sadefus (Viola d'amour ) . Eleriet (Gambe ) und
Devilliers (Baß ), dazu Frau Easadefus (Sarst)
oder Frmi Patorni (Clavecin ) erwiesen fich wiederum
als meisterwü-rdige Beherrscher ihrer Jnstru -meitt«. Frau
Patorni  ließ fich außerdem noch solistisch mit der altbe¬
kannten „Gavotte " des Padre Marttni und einem graziösen
Cbamkterstückchen„Die Spinnerin " mit stilistischem Feinge-
fuhl -auf dem Clavecin Hörem: und der virtuos geschult«
Herr M. Casadesus  mit einer „Sonate für Quinton"
von Francoeur : während Herr H. Casadesus  auf der
Dwla damour mtt einem „Divertissement " .von Borghi er-
sieute Beweise reiner hervorragenden technischen Geschicklich¬
keit und Musikalität erbrachte . Allen genannten Aus-
Nthrenden wurde seitens des zahlreich erschienenen Fremden-
Publrkums reicher Beifall zu teil . —a.

* „Herrliebchen mein unterm Rebendach ". Dies Volks,
lied. das dre , Jugend tage unserer Großeltern «verschönte,
wird wohl auch heute noch gern angestimmt , ohne daß sich
lemand des Komponisten erinnert . Und doch liegt eine
eigene Tragik darin , daß dies Liedchen das Sinzig« Werk
ist. das noch an August Coaradi  erinnert , den Klassiker
der Berliner Pofienmusik. dessen 10 0. Geburtstag
(27- 6.) in dmen Tagen durch eine Feier begangen werden
wird . Die innere Tragik dies äußerlich so freundlich ver¬
laufenen Kunstlerdafens betont Georg Richard Kruse ins
eigem Er 1 nnerungsaufsatz, den er in der „Freien Deutschen!
BAm « verötieutlicht . Lomäldt . dev Sobn eines Polizet-
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75 Jahre „Turnverein Mesdaden ".
. männftch imd stark:

_er iS das Müli 'n.
Herrlich der Lob».'

Das ist der Wahlspruch . den der ..Turiwerrin Wies¬
baden Sch erwählt hat und nach dem er. das zeigten leine
Jubelfeiern von Samstag und Sountag . auch lebt . Eine
eindrucksvolle, würdige sogenannte

akademische Feier
gab den Auftakt . Der machtvolle Beethovensche Chor ..Die
Himmel rühmen des Enng -m Ehre" leitete bin su einem von
Hauvtfchriftleiter Erothus verfaßten und von Frl . L. Sünder
vorgetragenen Vorsvruch. Der erste Vorsitzende des Vereins.
Herr W. G e i v e l . gab sodann in seiner Festrede nach
einem kurzen Rückblick auf die Leibesübungen früherer Zeit
ein Bild von der Entstehung des am 22. Juni 1846 gegrün¬
deten Vereins und von seiner Entwicklung im Wandel der
Zeiten . Die Ausführungen schloffen mit einem Treugelöbnis
zum Vaterlande und zur deutschen Turnsache. Zur Feier
batten sich neben den Vertretungen der Behörden Abgeord¬
nete der Deutschen Turnxrschaft . des Mittelrbeinkreifes . des
Gaues Südnasjau und der Bruder - und Freundesvereine aus
nab und fern eingetunden . Für die Glückwünsche dieser
Ehrengäste , von denen in erster Linie Frl . Budde (Regie¬
rung ) sowie die Herren Stadtrat Meier (Magistrat ) . Stadt¬
schulrat Dr. Müller (Ortsausschuß für Jugendpflege ) . Ebren-
turnwart Heidecker (Deutsche Turnerschaft ) und Gauvertreter
Oswald (Gau Südnaffau ) hervorgehoben seien, sagte der
erste Vorsitzende herzlichsten Dank. Die schönste Mer Ehren¬
gaben wird wabl der Ebrenbrief der Deutschen Turnerschaft
rein, den Herr Ebrenturnwart Heidecker überreichte.

Aber auch der Turnverein wollte an seinem Ehrentage
dankbarer Geber sein. Für 50iährige treue Mitgliedschaft
sowie für langiährige . aufopfernde Tätigkeit im Dienste der
Turnsache verlieb er seinen Turnern S . Morgentbau.
I . Lorenz .. K. Jod . K. Stoll . W. Seih und K.
Meier  die EhrrnmitgliMchaft Ein Schlußchor der Sänger-
abteilung endete die Feier , der Sch sogleich der

FeSkommers
anschloß. Das . war nicht der Kommers früherer Zeiten mit
TrinkunStten . . sondern ekn gemütliches Beisammensein der
Bereinsmitglieder mit den Gästen, verschönt durch die Früchte
turnerischer Arbeit , durch Gesang und Kinder heiterer Muse,
die Herr Bernhöft vom Staatstheater zum Vortrag brachte.
Einen befferen Anschauungsunterricht über die verschiedene
Auffassung von der Aufgabe der Leibesübungen im Laufe
der Jahrhunderte als das Festspiel .Die Entstehungen der
Leibesübungen ", deffeu verbindender Text von Herrn Bern-
höft in Vertretung des verhinderten Herrn Andriano noch
in letzter Miaute ltebenswürdigst übernommen und in glän¬
zender Weise zu Gehör gebracht wurde , dürfte man sich kaum
wünschen. Kürturnen am Narren und Reck der durch Turn-
treunde aus Mainz . Amöneburg . Johannisberg und Vier¬
stadt verstärkten Riege zeigten die Früchte des schweren
Mühens . Anmut und Grazie . Kraft rmd Schönheit führten
die Übungen der Frauen - Mädchen-. Fechter- und Männer¬
abteilungen vor Augen . Alle Teile der Veranstaltung aber,
durchwoben mit gemeinsamen Liedern und Darbietungen
der Kapelle des trefflichen Wiesbadener Mnsikvereins . ver¬
banden sich zu einem Bilde froher Gemeinsamkeit und schlich¬
ter turnerischer Fröhlichkeit. Die

Gedenkfeier für die verftorbenen Mitglieder
vereinte am Vormittag des Sonntags eine große Zahl von
Turnern mit ihren Angehörigen auf dem Nordrfiedbof.
Weihevolle Lieder des Sängerchors umrahmten die Ge¬
dächtnisrede des zweiten Vorsitzenden Turninsvektor B b t =
lippi.  Die Taten der Väter sollen den Turnvereinen
Wegweiser und die Gedanken ihrer Weisen Führer sein in
der neuen , vertieften Arbeit , die dahin führen muß. daß
neben den Leibes - auch die Seelenkräfts der Jugsud und des
Volkes gepflegt und entwickelt werden.

Der Glanzpunkt der Festfeiern lag aber in .dem
Jubiläums »Schauturnen

.ouf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße am Sonntag
nachmittag . Erhebend wirkte der Einzug der mehr als 3vi)
ausübenden Mitglieder des Vereins . Männer . Jünglinge
und Knaben , Frauen , Jungfrauen und Mädchen führten
den dichtgedrängtem Zuschauern in abwechslungsreicher Folge
Gruppen von Freiübungen vor . um dann in einem allge¬
meinen Riegen turnen die Kleinarbeit der Turnschu le zu
zeigen. Einzelvorführungen . folgten . Die Faustballmann-
schaft des ..Turnvereins Wiesbaden " konnte über die des
Licht-Luft Turnfport Wiesbaden mit 61 : 49 Punkten Se¬

gen Straffe Stabübungen der Knabenabteilungen leiteten
über zu den Glanzleistungen am Reck. Kraftvoll , mit An¬
mut gepaart , waren die Freiübungen mit Schrlltarten der
Fiauenabteiluna . Dem wunderbaren Kürturnen am Barren
und Pferd folgten Stabwindübungcn der Turner in drtt
Schwierigkeitsstufen . Reizvoll und duftig vom Hauche kind¬
licher Lieblichkeit Lberweht . floffen die rhythmisch-harmoni¬

schen Freiübungen der Mädchenabtetlnngen dahin . In
wechselvoller Arbeit zeigte stch die leichtathletische Abteilung
rmd das Turnen am Sprnngtische rückte wieder oas Könne»
der Turner ins rechte Licht. Große Aufmerksamkeit weckte
das ne« eingeführte und in seinen Regeln dem Fußball ähn¬
liche .Handballspiel " . in welchem di« Mannschaft des Turn-
Sieger blieb . Erzieherische Auswirkung und Gegengewicht
den undeutfchen Tanzweisen gegenüber sollen die Singspiele
und Volkstänze der Frauen - und Mädchenabteilungen bie¬
ten. Die lustige Schar wirbelte und lebte in harmloser
Fröhlichkeit . Inzwischen waren im Hintergründe des
Platzes , über den sich die Dämmerung herniedersenkte. die
Vorbereitungen zu den Erupnenanfftellnngen vollzogen: und
wenn nicht die Fülle der bereits gebotenen prachtvollen
Leistungen reichste BefriediJnng ausgelöst hätte , das riestg«.
großzügig zusammengestellte Schlußbild im Lichte der benga¬
lischen Flammen allein hätte den Besuch des Schauturnens
reichlich gelohnt . Es wurde zum glanzenden Abschluß zweier
prachtvoller Jubiläumstage . die einen Teil des herrlichen
Lohnes schweren 76jährigen Mühens in sich bargen . TT.

®» deutsche Derby.
Stall SBein &etg gewinnt das deutsche Derby . Die

größte deutsche Zuchtprüfung, das deutsche Derby, wurde am Sonntag bei
prächtigem Wetter i» Hamburg  rwn 17 Pferden zelauseu und sah vier
Pferde des Franyurter Stall -w Weinberg, der die Vertreter seiner Farben
wegen eines Tranerfall.-s unter dem Ramen seines Schwiegersohnes Gras
Spreti laufen ließ, in Frout. Sieger des mit 200 000 M. datierten Rennrus
war der Etallgefährtr des heißen Favoriten Graf Frrry , «in Tutel der
SvunderAuteFest« „Omen ", der fiir die « 00 Meter lange Derbystrecke
2 Murrten 32.6 Sekunden gebraucht und damit eine» neue» Rekord für
das Derby anMllte:

Deutsches SerH  280009 M. 2400 Meier. 1. Gras Spretis
Omen (Dmrek), 2. Osstan (S- Brown), 3. Perikles (Rastend.iger ), 4. Graf
Ferry (D. Schmidt), 5. Liebediener (Äafpti), 6. Damenweg (Zimner-
titaitn), 7. Talonei R-m-nelli (®. Janey . Ferner: Riualdo (Kaiser),
Paukenschläger sTzislai). S-Iloh (Kukulles), Flüchtling (Basch), Weckruf
(H. Blume), Feldgrau (Schkäskes, Rih (Jenhsch), General (Otto MüAer),
Luftibus (Olejllik), Kamille (Bleuler). 30:10; 168, 91. 20:10. 2 L..
2 L., 2 L.

Graf Ferry führte sofort vor Damemveg, Rih, General, Liebediener,
FlüchiLng und Weckruf. Den Abschluß bildeten Halloh und Paukenschläger.
Im ersten Bogen hatte Graf Ferry die Spitze vor Flüchtling, Rih, Damen¬
weg, Omen, Liebediener und Osstan. Gegenüber den Tribüne« ging Flücht¬
ling an Graf Ferry Herrn und beide führten nät einer Länge vor Damen¬
weg. Rih, Omen, Liebedi:ir:r und Osstan. Zn der kurzen Seite war Flücht¬
ling geschlagen. Dagegen schob fich Omen nach und nach an Graf Ferry
heran; ans den nächsten Plätzen galoppierten Damenweg, Osstan, Liebe¬
diener, Perikles, Ritz und Colonel Romanelli. Beim Erreichen der
Geraden ließ Graf Ferry nach. Omen zog, gefolgt von Osstan. an die
Spitze und gewann gang leicht mit zwei Längen gegen den Stallg-sährten
Ossta. Ebenso weit zurück Perikles, der zuletzt viel Boden gut machte und
Gras Ferry das dritte Geld entriß. Dieser wurve Vierter vor Liebediener,
Tanreirweg, Colonel Romanelli und Luftibus.

*

wo. Fußball. Sportvereins Ligaelf hatte ave Samstagnnchnrittag die
bestbekanute Frankfurter Germania zu East. Die Gäste traten komplett,
dis Hiesigen mit vier Mann Ersatz an. Zn prächtigem Zuspiel kam Frank¬
furt immer wieder vor das Wiesbadener Tor, und es ist nur der auf-
-pferndeu Wiesbadener Verteidigung Rauch-Kurzer einesteils, ander ateils
der Unentschlossenheit des GSst-st-rcmes vor dem Tor znzuschreiben, daß
das Treffen bei Halbzeit noch0:0 stand. Stach der Panse drängte Germania
anfangs, trotzdem ging Sportverein durch den Halbrechten in Führung.
Das Spiel wurde jetzt sehr scharf. Frankfurt erstickte den Ausgleich und
nicht lange darauf das stegbringende Tor. Wiesbadens Sturm konnte stch
bei der mafstven Eäste- erteiV.gnng nicht genügend durchsetzen. Die Frank-
surterstellten eine gute, auch körperlich kräftig« Mannschaft auf den Plan,
aus der der Mittelläufer besonders heroorragt«. Er war wohl der beste
Mann auf dem Platze. Eermanias Arg war verdient, er entsprach dem
Spielverlauf. , .

GerichLssaa!.
Die polnische Falschgeldaffäre vor dem Schwurgericht.

wo. Wiesbaden, 27. Juni . Zn der Angelegenheitder Fälschung von
polnisch«» -Taufendmarkscheinen vor dem Schwurgericht wurde Samstagabend
gegen 7zL Uhr das u r teck l gesprochen. Auf Grund des Scschworenen-
spruches wurden unter JubklUgaug ovn mildernde» Umständen verurteilt
ES 6« 1, L-auS.  Mache r und zu j« zwei Zähren Ee-
fLugnis bei Ausrechmmg oou je vier Monaten Untersuchungshaft,
Gohrckn -g «-r zu einem Jahr sechs Monaten Sesängnis bei der gleiche»
Nnterfuchuugshaft, Lisch « und T as -m a zu 2t̂ > Jahren Gefängnis,
ebenfalls unter Ausrechnung -on je vier Menatca llaterfuchungshast,
Link » witsch  zu zwei Jahren Gefängnis unter Aufrechnungvon zwei
Monaten Untersachungshaft. E o I d b« : g zu zwei Wochen Gefängnis,
welche als verbüßt angesehen werden' -er wurde alsbald auf freien Fuß
gesetzt), P o S n e r endlich ebenfalls zu zwei Jahren Gefängnis mit Auf¬
rechnung von vier Monaten Untersuchungshaft. Die Leiden Angeklagten
K aafm a n n und Hirsch  erstellen eiue» Freispruch und ebenfalls ihre
aksbaldize Hackteuilnfsung. Die beschlognahmten Falschschcine sowie die bei
ihrer Herstellung »erwanvten Platten wurden iür eing-gag-.n erklärt.

Vermischtes.
* Wetterkundige Tiere . Die Wistenffchaft Seht zwar Le»

Prophezeiungen , die das Voll left altersher ans dem Ver¬
halten der Tiere und Pflanzen ablieft , zweifelnd gegenüber. ;
Aber es ist m diesen volkstümlichen Beobachtungen doch ein
reicher Schatz von Beobachtungen aufgespeichert. und beton,
ders haben stch gewiste Tiere stets als wetterkundig gezeigt.
Don solchen Erfahrungen berichtet ein englischer Rallrrior.
scher, und zwar geht er von seinen Erlebniffen beim Angeln
aus . Er hat gefunden, daß Fische, und besonders Forellen,
wenn schlechtes Wetter im Anzug ist. selten an die Oberfläche
kommen, sondern den Regen abwarten , der di« Flut rn Be-
wesung versetzt und ihnen dadurch reiche Nahrung zmuhrt.
.Die meisten Fische" , schreibt er. „wissen das Wetter auf
etwa 24 Stunden voraus . Ich habe das nicht einmal , son¬
dern Hunderte von Malen gesehen, wenn ich bei scheinbar
günstigem Weller zum Fischen ging und gar keinen Erfolg
hatte . Jedesmal setzte darnach schlechtes Wetter ein . Auch
die alte Bauernregel , daß das « erdende Vieh stch vor einem
Regen gern auf Anhöhen zurückzieht, ist mir immer wieder
durch eigene Erfahrung bMätigt worden . Die wellerkundig¬
sten Tiere sind natürlich sie Vögel. Der Grünspecht wird
z. B . im manchen Gegenden „Regenvogel" genannt , weil man
seinen kachariigen Schrei besonders oft vor dem Eintreten
von Unwettern hört . Die Drossel hat den Namen „Sturm
vogel" bekommen, weil ste am stärksten stngt, vor dem Her-
annabeu eines Orkans und Regens . Andererseits wieder ist
das Krächzen der Eule , wenn es bei Nacht häufig gehört
wird , ein gutes Wetterzeichen, denn dann darf man für den
kommenden Tag mit strahlendem Sonnenschein rechnen.
Ebenso kündet das Rotkehlchen, wenn es am Abend auf dem
äußersten Zweig eines Baumes oder Sllauches sttzt und stngt.
gutes Wetter für den kommenden Tag an . Scharfe Beobach¬
ter der Natur haben auch aus dem Verhalten der Moor - und
Teichbübner wertvolle Schlüffe für die Witterung gezogen.
Man soll aus der Art . wie ste ihre Nester bauen , das Wetter
auf Wochen Rn Voraussagen können. Ihr Instinkt lehrt sie.
ihre Nester gerade so hoch über dem Waffer zu bauen , daß
ste durch die Flut nicht beschädigt werden können, und wenn
sie das Heim für ihre Jungen dicht über dem Wasserspiegel
anlegen , dann kann man gewiß sein, daß das Waffer nicht
beträchtlich steigen wird , bis die Brutzeit vorüber ist. daß
also für einige Zeit trockenes Wetter bevorsteht. Auch viele
Insekten find wetterkundig . Die Bienen fliegen nicht weit,
wenn Sturm nabe ist. Ameisen graben stch tief in die Erd«
wenn ernc längere Zeit beiber Wllterung Levorstebt : und die
Spinne denkt nicht an das Weben ihres Netzes, wenn Rege»
nahe ist."

* Ern Hinnnelsriese . Das Vorhandensein eines unbe¬
greiflich großen Gegenstandes im Himmelsraum ist von einem
holländischen Gelehrten Dr . A. Pannekoek nachgewiesen wor¬
den. Seine Maste ist nach den Berechnungen des Holländers
29009 Milltonen mal größer als die Sonne.
Dieser Himmelsriese wird als eine ..Gas - oder Staubwolke"
beschrieben. Der Direktor der Greenwicher Sternwarte
Trommelt «, der fich mit dieser Entdeckung in der ..Nature"
beschäftigt , glaubt , daß dadurch unsere ganze Anschauung van
den Kräften des Gternenfystems verändert werde . Nah
Pannekoeks Schätzungen ist dieser gewaltige dunkle Körner
140 000 000 000 000 englische Meilen lang und das Doppelte
dieser Entfernung vom Sonnensystem entfernt . Er liegt in
der Konstellation des Stiers und zeigt stch als eine dunkle
Fläche rechts vom Gürtel des Orion . Während der Entdecker
dieses riesigen Körpers der Anstcht ist. daß es stch um eine
MWeheure Wolke von dunklem Gas handelt , deren Maste
gröber ist als die von manchen Astronomen bisher angenom¬
mene Maste des ganzen llnivetiums überhaupt , vertritt ein
anderer Gelehrter Prof , de Sitter die Anschauung, daß der
Körper aus Staub besteht, in welchem Falle die Maste viel
geringer wäre . Von der Erde aus gesehen, umfaßt dieser
dunkle Körper ein Drittel eirrer Linie , die vom Polarstern
bis zum Horizont gezogen werden kann.

* Eifeler Gestndemärktr. Man schreibt uns : Aus
vatriarchalffchen Zeiten stammt der Gsstndemarkt in der
Eifel , der noch in unserer Zeit abgehalten wird . In den
gröberen Ollen , im Herzen der Eifel gelegen, strömt an be¬
stimmten Markttagen das männliche und weibliche Gesinde,
das stch einer neuen Herrschaft vermieten will , zusammen.
Diese Eifeler Gestndemärkte bieten heuer neue und be¬
merkenswerte Kulturbilder Am Malltvlatz nehmen die
Burschen und Mädchen in Reiben Ausstellung. Die Burschen
vom Obcllnecht bis zum kleinen Viehjungen , die Mägde von
der ältlichen , oft schon ergrauten Obermagd bis herunter zm
jungen Kindermagd . Alle sind ländlichen Wuchses, sind
schollentreu und verdingen sich nur aufs Land . Verschwun¬
den sind die Trachten und ländlichen Gewänder . Männer
und Mädchen zeigen stch vielmehr im modernen städtischen
Staat . Die Burschen in guten neumodischen Anzügen und
eleganten Hüten , die Mädchen in Jackenkostümen mit Fcdei-
vnd Blumenhüten aus städtischen Putzläden . Mauchen Dienst-
Herrn vom kleinen oder großen Bauernhöfe finkt der Mut
angesichts dieser aufgevutzten Marktsteher. — An tauseud-
Mark -Üöhne ist auch der kleine Effelbaner schon gewöhnt.

sergeanten . in der Müllerstrabe zu Berlm , geboren , zeugte
von Anfang eine große Begabung für die Musik und widmete
stch dem Studium der Tonkunst. Mit einer Ouvertüre für
grobes Orchester trat er 1841 in der Singakademie zum
ersten Mal hervor und erntete dann «nt vermiedenen
Szenen aus Opern , die in der Akademie aufsefuhrt nmrden.
Erfolge . 1843 wurde er Organist an der Kirche des Jn-
validenhauses und fand die Unterstützung von Liszt, der ihn
1844 nach Weimar zog. wo er die Welle Lrszts instriimen-
tielle . Die Weimarer Fsrer mm Goethes 100. Eebullstag.
bei dem Liszts „Taffo " und ..Eoethe -Festtnarsch' ,n seiner
JnstrmnentterrriW «nd Stücke von zwei Sinfonien von ihm
«msgeftihll wurden , war der rünstlellsche Hobepmllt , seines
Lebens . Er ging dann als Kapellmeister nach Stettin und
brachte hier ferne erste Herne Oper ..Rübezahl mt  Urauf¬
führung . Seit 1854 aber wirkte er fortdauernd m Berlin
am Königftädt 'Wev und am Wallner -Tbeater,,,und diese
enge BerD/rung mit der Posse lenkte seine Tätigkeit in
Bahnen , die ihn zu viel gröberen Ellolgen auf dem Gebiete
der leichteren Muse führten . Bereits früher halle er
unter dem Decknamen „Wadicon" allerlei bertere Kompo-
sttianen erscheinen lasten, wahrend seine ernsten Musikwerke
zum größten Teil nngedruckt bleiben mußten . Da er mit
Seinen Onern rmd Simonren keinen nüchbaltmen Erfolg
halle , verfaßt « er nun die Musik zu den belichten Posten
David .KaMchs und bat dann weit über 100 Posten . Volks-
stücke. Liederwiele . Schauspiele . Ausstallungsstucke musikalisch
Mustllell . Was feiner ernsten Musik versagt blieb , wurde
diesen beichten Avbeitrni im reichsten Maße zuteil . Als er
am 26. Mai ' 1878 starb , binterließ er alles , was er an tr-
dffchen Gütern ,gewonnen hatte , den Armen.

c Die Kunst der Geräusche. Bisher war die Muiik die
Kunst der Töne : mm soll ste die Kunst der Geräusch« werden.
So fordert es der ..Fortschritt " der Zeit : so fordern es vor
allem die ..Brullisten " . eine Künstlergrupve . die etwa in der
Aftistk dieselben Ziele verfolgt wie der Futurismus in der
Malerei und der Dadaismus in der Dichtung. Der bekannte
Futurist Mar inetti  bat jetzt diese ..Kunst der Geräusche"
in einem Konzert den Parisern vorgeführt , und zwar waren
es hauptsächlich Kompostllonen des Italieners Rnsio lo,
die mit den von 'dem Komponisten für seine Welle erfunde¬
nen Instrumenten zu Gehör gebracht wurden . Die Druitisten.
die Künstler des Geräuschs, sind nämlich mit den bisherigen
Musikinstrumenten nicht zufrieden , weil diese in keiner Weise
ausreichen , um ibre ..Klangeffekte" >bervorznbringen . und sie
haben daher neue Instrumente erfunden . .Diese bruitisti-
schen Jilstrumente 'l . jo lasen wir in einer Besprechung der

Veranstaltung im „Journal des Döbats " . .erinnern teils an
Küchenöfen in ihrem Aussehen , teils an Phonographen ' mit
gigantischen Schalltrichtern . Durch Kurbeln in Bewegung
gesetzt. lasten ste Geräusche höre« , die einander alle wie
Zwilling « ähneln und an das Knattern von Maschinenge¬
wehr«« oder an das Rasteln einer Kaffeemühle ellnnern.
Die banale Bereicherung , die dadurch dem Orchester zuteil
wird , wäre selrr beschei'oen. wenn nicht von Zeit zu Zeit ein
dumpfes Fauchen die Vorstellung einer Menagerie hervor-
rrefe. Die Monotonie dieser Geräusche ist um so graistamer.
als ne vsn den Bruitisteu fast ununterbrochen benutzt werden.
Rnstolo . der Maestro -Erfinder , verwendet ste in seinen
Mustkwellen mit Mastenwilluug . zweifellos um die Sicherst
schwachen Ansätze sinfonischer Komposition völlig zu über-
täuben . Marrnellr Halle vorher vorstchtigerweise darum ge¬
beten . daß man die futuristischen Kompostllonen sti-Nchwei-
gend anböre . Seine Bitte wurde auch wahrend des ersten
Stücks erhöll . Als die Bllritisten aber dann das Orchester
verlietzeu und im Saal einen obrenbetäubenden Lärm voll-
führten , hörte man einen mehr oder weniger ironischen Bei¬
fall und schrilles Pfeifen : Feinde und Parieigänger der
neuen Kunst bestbimpften stch wie die Helden Homers und
man wechselte geistreiche Wolle , ohne übrigens viel Geist zu
verschwenden. Nach der Vorführung seiner Werke zeigte
Russolo die einzelnen Jnstrv .menie , in Freiheit dressiert, in¬
dem er selbst bei einem jeden die Kurbel drehte , um die
merkwürdigsten Geräusche zu erzeugen. Wir hallen große
Schwierigkellen . irgend welche Unterschiede zu ellenven . Die
Übring fehlt nns . Marinetll . der mit einem besseren Gehör
ausgestattet ist. verstchert aber , daß wir eines Tages die
Schönheit dieser Geräusche empfinden werden . Hoffen
wll es ."

* Manets Modell . Zu den Frauen , deren Erscheinung
durch ibre Wiedergabe in unsterblichen Kunstwellen fort¬
labt . gehört auch das Modell , nach dem Manet feine be¬
rühmte Olympia geschaffen hat. Jnierestant « Einzelheiten
über diese Frau werden nach franzöfffchen Angaben in der
..Kunstchronik" mitgeteilt . Sie hieß Virtorine Luise
Meiirent . rmd Manet lernte be i862 ln einem Saal « des
Justizpalastes keimen. Er matte ste zunächst als „Sllatzen-
saugeriu ". stellte ste dann in seinem „Frühstück im Freien"
dar und daraus in der „Olympia ". Auch auf verschiedenen
anderen Werken des Meisters ist ste festgebalten. so in der
„Gitarrespielerin " und als junge Frau in der ..Eisenbahn ".
Sie wollte anfangs zur Bühne geben, wandte stch dann dem
Mnstkftndium zu »nd verdiente fich als Mustkstbreriu ihr
-Brot . Durch ihren --Wellehr in den . Kimstlellttelierö

ste auf die Malerei und lernte bei Ellenne Leroy dies«
Kunst . Sie stellte 1876 ihr Sslbstbildnis aus . in den nächste"
Jahren historische und Anekdoten-Bilder und ist dann
verschollen.

* Der Wiederaufbau des geistigen Schaffens . Nack bei
internattonalen Stallstik des geistigen Schaffens hat du
Ducherscheinung in Deutschland, die von 1613 bis 1918 vs"
35 078 auf 14 748 Neuerscheinungen gesunken war . 1919 llck
26 194 beinahe den Stand von 1914 wieder erreicht . W<
Literatnrgebiete . mll Ausnahme der Militärwistenschaster.
find an dieser Zunahme beteiligt . Mtt fast 16 000 Neuel-
schebnungen im engeren Sinne stebt Deutschland an der Spir«
der literarischen Produkllon der Welt.

Kleine EtzroniL
Wissenschaft und Technik. Zum erstenmal sell dem Kries

wird die Deutsche Anthropologische Gesell'
schaft  wieder «ine allgemeine Versammlung abhalten .u>yo
zwar vom 3. bis 6. August in Hildes he  im . Geschäfts¬
führer ist Profestor Dr . Hauthal in Hikdesheim, Römei-
Museum . — Dem Hochschulprofessora. D. Herrn Geheime»
Regierungsrat Dr . Ludwig Vräuler in Wiesbade«
erneuerte die vliilosovbischeFakultät der LudwigsimiverstM
Gießen nach altem Brauche das vor 50 Jahren ausgestellt«
Dokiordiplom . — Durch Beschluß von Rektor und Senat d«
Technischen Hochschule in Aachen ist dem Geheimen Regie-
nrngsrat Profestor Dr . phil . Ludwig Vräuler in Wt es-
baden  aus Anlaß des ffinfzigiäbrigen Gedenktages ,em»
Promotion als Dollar der Philosophie in Würdigung icm»
groben Verdienste um die wissenschaftliche Belebung oes
Eisenbahnwesens und seiner Teilgebiete an der Tea-
nischen Hochschule in Aachen die Würde eines D r. - ö ns-
ehrenhalber  verliehen worden^ — In der Woche vm«
19. bis zum 24. September fmdeDffin Jena,  wie m
„Naturwissenschaften " mitgeteilt wird , ein« gemeinsam«
Tagung der Deutschen physikalischen Gefeit'
schaft für technische Physik  statt . Zu gleicher 3«̂
werden die Deutsche Dkathematikervereinigung und die 8«®
gern einscha ft deutsckter Hochschullehrer der Phystk dort tagem
Kurz vorher werden die Bunsengesellschast und die HetA
boltzgesellschaft ihre Sitzungen abhalten . so daß an die Stell«
der in diesem Jahre ausfallenden NaturforscherversaminlUtm
ein DenÜckxr Physiker tag tlltt . — In Leipzig wurde in Sf*
Aula der Universität die Leipziger Universitats
wache  feierlich eröffnet. Neben etwa 1000 Deutschen un°
300 Ausländern aus allen befreundeten Ländern Euro ?»'
nehmen Gäste aus den ehemals feindlichen Staaten 2taU <m-
Japamnnd den VereinigtLn Siaatev .tttt
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Hat « eine Magd etrfbaft , k>tritt er an sie heran und kätzt
M  ihre ßetitungcn aufzahlen . Dann erst die Lohnfrage.
Eine Obernmgd -erlangte auf dem letzten Gefindemarkte
Zadttslobn fünftausend Mark bei vollständiger Verpflegung,
ferner als Jahresgabe : 1 gutes Jackenkleid. 1 Paar Schube.
1 Arbertsbluie . 1 Regenschirm. 1 Hut . Nicht selten muh die
Dienstherrschaft ihr Krnd noch mit übernehmen Eine junge
Wasü verlangte dreitausend Mark und bestimmte Geschenke
iu Kleidungsstücken. Em gewöhnlicher Knecht verlangte
außer Kost. Logis und Wäsche einen Jahreslohn von acht-
tzulsend Mark . Em Oberknecht sogar rwölftausend Mark und
freie Verpflegung . Diese Löhne, so fabelhaft sie klingen,
gelten beute als angemessen. Der Dienstherr muh sie zahlen,
wenn er nicht ohne Hilfe bei seinen ländlichen Arbeiten sein
will. Nachdem nnt Handschlag der neue Dienstvertrag ge¬
schlossen ist. oerlabt der Mietling in Begleitung des Dienft-
ßerrn den Gelindemarkt.

* Ein englischer Mode-Liberfall auf Paris . Bei dem
groben Rennen von Auteuil . das immer zugleich eine der
iviächÄien Pariser Modeschanftellungen ist. erregte ein
Überfall " Londoner Schneiderkünstler ein halb peinliches
and halb lustiges Aufsehen. Eine Londoner Modefirma
brachte nämlich im Flugzeug 10 Mannequins , in die neu¬
esten englischen Moden gekleidet, nach Paris und lieh sie auf
dem Rennplatz von Auteuil in feierlichem Zuge erscheinen.
„Die Paraden des Zirkus von Varnum und Bailey in seinen
Manztagen ". so schildert der ..New-Pork -Herald " dieses Er¬
eignis . „baden kein gröberes Publikum ungezogen als diese
10 Londoner Modelldamen . Sie wurden von einer Londoner
Dame angeführt , die bereits vorher in Paris durch ihre
Ungewöhnlichen Kleider und wundervollen Juwelen auf¬
gefallen war . Der sause Modezug der Engländerinnen
war in schwarz «nd weih gehalten . Eine der Mannequins
hatte eine Toilette , deren eine Sägte weih und deren
andere schwarz war . Sie trug einen schwarzen Schuh und
einen weihen , und ihr Sonnenschirm war ebenfalls in zwei
solche kontrastierenden Hälften geteilt . Die führende Dame
trug dm Musselinkleid in weihen und schwarzen Streifen,
die an ein Zebra erinnerten : auf dem weihen Seidenbut
wechselten riesige Reiber mit einander ab. Auch ihre
Strümpfe waren schwarzweih gestreift , und um die Knöchel
trug sie breite diamantenbesetzte Bänder . Das Kleid war
vorn vom Hals bis äim Saum mit schwarzen diamanten-
besetzten Knöpfen geknöpft, und man behauptete , dah die
Juwelen echt waren . Dieser Diamantschmuck dehnte sich
buchstäblich bis zu den Zahnen aus . Denn der Berichter-
Satter des „Herald ", der mit ihr fvrach. konnte bei jedem
Lächeln einen groben Diamanten in einem Vorderzahn
funkeln sehen. Die französischen Schneider waren über diesen
.Werfall " , der die ganze Aufmerksamkeit auf sich zog, ent¬
rüstet und wollten sogar die Photographen gewaltsam daran
bindern, diese Modeparade im ' Bilde festzubalten . Aber

, dieser Angriff wurde abgeschlagen, und so konnten die
Wotographen diesen denkwürdigen Überfall aus die Pariser
Mode doch ausnehmen ".

Mves aus aller Welk.
HölzÄsmonstrationen im Berliner großen Schnnioielhaus . In der Vor¬

lesung von Gerhard Hauptmanns „Weber " im Berliner großen Schau-
»ielhaus erschollen plötzlich voni 3. Rang yerab laute Rufe : „Hölz
tzeravs. Hölz heraus !" Die Rufs pflanzten sich durch den ganzen Ring
hindurch, so daß die Vorstellung unterbrochen werden mußte . Rach
Wiederaufnahme des Spieles konnte die Aufführung ohne Unterbrechung
zu Ende geführt werden.

Riedcrrheinische Messe in Wesel. Die Stadt Wesel wird in Gemein¬
schaft mit der niederrheinischcn Handelstammer vom 17. öis zum 21.
August eine niederrheinische Messe hier abhalten . De: Zweck des Unter¬
nehmens ist vor allem, der deutschen Industrie und dem deutschen Groß¬
handel Gelegenheit zu geben, in Farm einer Musterausstellung mit hollän¬
dischen Importfirmen in unmittelbare Verbindung zu tret :n , um s» di«
deutsche Ausfuhr nach Holland wirksam zu fördern.

Ein englisches Riesenlnftschifs. In London fanden mit Erfolg die Ver¬
suche des größten Luftschiffes der Welt statt . „11 38" , welches 48 Per¬
sonen befördert , kann eine Strecke von 5000 Meilen ohne Zwischenlandung
»ornehmen. Unter Umständen wird es den Atlantik überschiffen.

Handel steil»
Die Rückerstattung der Reparathmsabgabe.

Das Reichsfinanzministerium gibt nun die
nötigen Einzelheiten bekannt, die der deutsche
Exporteur  zur Rückerlangung der von den alliierten
Mächten eingehalteaen 26proz. Reparationsabgabe zu be¬
achten hat. Die Veröffentlichung hat folgenden Wortlaut:
In Ziffer 9 des in dem Londoner Ultimatum angenommenen
Zahturgsplanes hat die deutsche Regierung die Verpfhcn-
tung übernommen, den Gegenwert  der von irgendeiner
alliierten Macht erhobenen Reparationsabgabe von der
deutschen Einfuhr  in das betreffende Laad dem
Exporteur in deutscher Währung zu bezahlen, wobei die
von den alliierten Mächten einbehaltenen Beträge Deutsch¬
land auf seine jährlichen Reparationszahlungen gutgebracht
werden sollen. Bei England  liegen die Voraussetzungen
für die Bezahlung des Gegenwertes vor, und demgemäß
werden die von englischen Behörden nach Annahme des
Ultimatums, also nach dem 12. Mai 1921, ausgestellten
Gutscheine  von der deutschen R egi er ung einge¬
löst werden. Diese Gutscheine sind bei der Friedensver-
trags-Abrechnungsstelle. G. m. b. H., Berlin N. 7, Am
Weidendamm1a, im Original von der Firma einzureichen,
die im Gutschein als Versender benannt ist. Die Firmen
werden gebeten, die Gutscheine mit einem Begleitschreiben
vorzulegen, in dem das Ausstellungsland, das Datum des
Gutscheines, der Valutenbetrag, die Art der ausgeführten
Ware, der Empfänger der Ware und die Art der ge¬
wünschten Zahlungsüberweisungangegeben sind. Die Aus¬
zahlung in deutscher Währung erfolgt unter Zugrundelegung
des a in Lage der Ausstellung des Gutscheines an der Ber¬
liner Börse  amtlich festgestellten Geldkurses,  und
zwar ie nach Wunsch des Berechtigten durch Reichsbank¬
giro, Banküberweisung. Postscheck oder Postbarscheck.
Die Friedensvertrag-Abrechnungsstelle ist in _den Fällen,
die zu Zweifeln Anlaß geben, berechtigt, die Firma um die
Einreichung weiterer Unterlagen zu ersuchen, die ihre Be¬
rechtigung Nachweisen können. Alle Zahlungsüberweisungen
erfolgen unter dem Vorbehalt der Rückforderung für den
Fall, daß sich herausstellt, daß die Forderung an das Reich
zu Unrecht gestellt worden ist und der Betrag Deutschland
nicht auf seine Reparationszahlungen.gutgeschrieben wird.
Bei anderenStaaten.  welche gleichfalls solche Repa¬
rationsabgaben erheben, ist die Abführung der erhobenen
Abgabe an die Reparationskommission und die Gutschrift
der einbehaltenen Summen für die deutsche Regierung noch
nicht klargestellt. Die von solchen Staaten ausgestellten
Gutscheine können daher erst eingelöst werden,
wenn und. soweit die Anrechnung auf die deutschen Repa¬
rationszahlungen sichergestellt ist.

' Erleichterte Verwertung von Devisen.
Die Bedingungen, zu denen die Industrie und der

Handel Devisen und insbesondere Termi/idevisen abgeben
können, sind nunmehr gegenüber dem bisherigen Stande
weitgehend verbessert worden. Die Reichsbank  kauft
ausländische akzeptierte Wechsel zum Tageskurse ohne
jeden Kursabschlag. Da sie nur Wechsel mit zwei ihr
als mit bekannten Untershriften kauft, wird es oft erforder¬
lich~sein, daß der Wechsel vorher noch an eine private
Bank  indossiert wird. Es handelt sich dabei um Wechsel
auf 90 Tage nach Sicht Bei vorläufig nicht akzeptierten
Wechseln werden der, Zinsberechnung für dis Frist der
Akzepteinholung im allgemeinen zehn Tage bei Spanien und
Finnland. bei Amerika 30 Tage zugeschlagen. Bei
Devisenterminverkauf  dürften die Banken im all¬
gemeinen in der Lage sein, bei Dreimonatsterminen ledig¬
lich einen Kursabschlag  zu berechnen, der sich im all¬
gemeinen etwa auf A Proz . pro Monat belaufen dürfte. Bei
Terminverkäufen mit längeren Fristen werden die Be¬
dingungen im Einzelteil zu vereinbaren sein. Denjenigen
Industrien, die größere ausländische Rohmaterialieneinkäufe
zu machen haben, ist es ermöglicht, ihre zu Zwecken
späteren Einkaufs im Auslande gehaltenen Devisenbeträge
an deutsche Btnken in Form eines R oportges chäf tes

zu geben dergestal'.t daß die Banken die Devisen zu einem
festen Kurse geoen Zahlung der Reichsmark übernehmen
mit der Verpflichtung, sie zum festgesetzten Zeitpunkte zum
«deichen Kurse zurüekzuliefem mit einer Vergütung an den
Exporteur entsprechend der Differenz zwischen den markt-
üblichen Zinssätzen des Inlandes und den im allgemeinen
höheren Sätzen des Auslandes. Bis zur Rückgabe ist die
Industrie dadurch in die läge gesetzt, der: Gegenwert in
Reichsmark für sich zu nutzen und mi Betrieb arbeitet zu
lassen Le<d der Exporteur keinen Wert darauf den Mark-
l etrao- zur V̂erfügung zu haben, so besteht auch die Mog-
lichkS^ die Devisen den Banken in Form des Leih-
gesefcäfts  auf drei Monate und langer zu überladen wo¬
bei eine besonders gute Verzinsung erzielt werden dürft .
- Es ist notwendig, daß durch weitestgebende Ver.miife m
Auslandswährung die Beibringung der Milliarden erleichtert
wird" IMastri © und Handel-

* Fristverlängerung für Klagen auf Gruad des Fnelens-
rertrages. Der deutsch-französische bchiedsgenehtshof in
Paris hat die Frist für die Erhebung von Klagen a^ Be¬willigung einer Entschädigung auf Grund des Art. 279 B
des Friedensvortrages wegen Erfüllung von Voiknegsver-
trägen mit französischen Abnehmern bis zum 15. Juli ver¬
längert. Verkehrswesen.

» E;n neuer Riesewlamsfer der White Star Line. Der:.. T)anzio fertiggestellte neue Postdampfer ,,Kolum¬
bus“ der 35000"t Wasserverdrängung hat und 2700 Fähr¬
te zu befördern vermag, wird in kurzem auf der Strecke
Inutbampton-herbourg-New York in Dienst gestellt wer¬
den. Die White Star Line hat ihn von der Reparation»-
kom mission angeka uft. . . ._

Wetterberichte.

26. Juni 1921. 7 Uhr 27
icorgdua

2Uhr 27
naehrs. S ühr ĴV Mittel

751.9 750.0 749.5 750.5
761.8 759.6 759.3 760.5
19.8 &S.6 23.2 23.7
13.9 23.2 18.7 186

81 80 89 63.3
SO t SW 1 N 1 —

— — — —

£uft“ ( *uf0»u. Nor maischwar3druck\ .
red. 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer(Celsius) . . . .
Dunstspannung(MiUiraetcr) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius): 30.3.

Wasserstand des Rheins
am 26. Juni 1921.

Blebriah Fegsl : 1.19 m gogaa  1 .23 am gestrigen Vormittag
Mains „ 0.47 „ „ 0.52 „ ., »
C*ui> „ 1.66 „ „ 1.68 „ „ .,

Niedrigste Temperatur : 13.6.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Fabrikanten: Otto 'Rath G. m. b. U-, HzrUn-TempeUiot»

F 113

Vis Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Leit sch.

Levamtwörtlich für den politischen Teil : F. Gllnther;  für dem Unter,
haltungsteil: I . SB. : F. Günther: für  den lokalen und provinziellen TA
sowie« ertchtssaai und Handel: W. Etz: für die Äugigen NN» SAumai

H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Aerla, derL. S che Nen der g'schen Hofbuchdruckerei totOtea&akc*

Sprechstunde der Schrrftlettung 12 bis 1 Uhr.

„ „ . . „ . . «chch+» ♦» *» ♦» ♦» ♦♦ +» ‘
t Ärgern Sie sich nicht beim Essen mit stumpfen

Tisshenessern.
. Tadelloser Schliff und Politur, Ersatz von Heften,

Klingen durch
i Bismarckring7 L Eberhard! jun. Telefon 1245 3:
► Reparaturwerkstätte und Schleiferei.
' Auf telephonischenAnruf freie Abholung und

Wiederznstellung. 557
»t » O» chchchch<» ♦» *» 4»4

SisküMräume
gemauert und zerlegbar
mit Kork-u.Wand platten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft
Heinrich DippelSohn
Biebrich, Rathausstr . 74

„Dreiring“-
Seifenpuiver

„Dreiring“-
Seifenpulver

^ ‘Sgene
Hergest. nadi patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt }.

W»

Gibt blülenwelsse Wäsche ! Schon ! und erhall die Wäsche !
Erspart Zel ! und Oe I d durch höchst gesteigerte Waschkraft!

„Dreiring ""Sei «esapuiver2
,JBreirtog “ - Kemseife!
,JBreirtog “ ' T oileßeseiie!

Dreiring-Werke m. b. H., Kommandit - Gesellsehaft , Vertriebsstelle : Mainz, Teleph . 67.
nnd Vertretung:*Carl Kruse , Wiesbaden , Zlef enriiftg 13 . — Telephon 3381.

«kMÄUM
Ciublflechten . sowie Mah-
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lehmann . Maueroasse 12

I ffamentaschen
W Portemonai .es

Brieftaschen
Schreibma |ipen
Aktenmappen
Perlbeutei
Küod.Bijouterien|ülarmor-

Schrcibzeuge
kaufen Sie am

besten im
Spezialgeschäft

feiner Leder«
u. Luxuswaren

E . Brafbeii
vorm. Alzen

Webergasse 21.

Kleider - u. Wäsche-Zeutr.
Kein Laden . Nur Etage,
dab . m. staun, bist. Preise.
Srn, - u. Jüngl .-Anz. von
170 Jl  an . Hrn.. u. Jüng
lings -Hosen v. 65 M an,
setdgr. und Jägerhosen
130 M.  Normalhemden
35 M . Normalh . m. Eins.
25 M . Makoh. m. Eins.
32 M.  Zephirhemd . 50 <M,
la Socken 7 und 10 M.
Auch Bettwäsche, all. in
mrt. Ausf . u. best. Qual.
A. Ellnrgrr . üelenenftr . 30

Stuttgarter ^
Lebensversiehsrun gsbanki G.

ALTE STUTTGARTER
Größte europäische Lebensversich.-

Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
Versicherungsbestand Ende 1920

2 Milliarden 17 Millionen Mark
Bankvermögen . 700 Millionen Mark

. Auskünfte erteilt in Wiesbaden:
kV Franz Weiss, Wilhelmstraße 9.

Beisesn Sie r®idhf ab
»iMMiiiiiiiMiiiiuiiiiiiiiimiiimti

ohne ihr Gepäck zu versichern.
je Mk.1880.- von Mit3- Prämie an

Born & Schoüenfels,
Nassauer Hof. Telephon 630u. 690.

Versicherungen aller Art
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstel
Webergasso 16, 1. 9—1 Uhr. Fernruf 604.
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MSllWlMm MUMM.
Kochen und Backen auf Gas ohne Backofen. .
Dienstag , den 28. Juni , nachmittags 4 Übr. rm

Kaiierstraße)neuen Museum
frei.

(Eingang Eintritt
F 233

Beratungsstelle für Gasverwertung.

Bügle mit Gas.
In unserem Magazin . Marktstrabe 16. geöffnet

von 7 bis 12 Ubr vormittags , werden unsere Rest¬
bestände an Bügeleisenerhitzern (Einsteckbrennerl
zum Friedensoreise von 1.— Mk. abgegeben. Sie
vassen auf unseren gnbeisernen Automatenkocher mit
«rortkochstellen und auf unsere Rivvenkocher. bei
denen ein KochloÄ mit einem Dovvelsvarbrenner
ausgestattet ist. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Wiesbaden , den 28. Juni 1921. F233
Betriebstbteiluna

der städtischen Wasser- und Gaswerke.

MiWs -VeOigeMg.
Am MMwoch , den 13. Juli d. Js . . vor¬

mittags 1v Uhr werde ich in meinen Geschäfts¬
räumen. Adelheidstrabe 34. das der Familie
Kuyper in Holland gehörige, 44 ar 45 qm große
an der Sonnenberger Straße belegene Grund¬
stück, das von dem sogenannten Chaisenweg, dem
Grenzweg zwischen der Wiesbadener und der
Eonnenberger Gemarkung und einem städtischen
Graben begrenzt ist, im Aufträge der Eigen¬
tümer zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬
schaft öffentlich versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen können bei
mir eingesehen werden.

Wiesbaden , den 25. Juni 1921. F264
_ Der Notar : Di . Fleischer , Justizrat

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ich

morgen Dienstag , 28 . Juni
vormittags 8'A Uhr beginnend , in der Wohnung

L 8 IttorioW Br. 9, fort.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

W gute Kohnzimer-NmiHtW,“Ä,"1-
bestehend aus Vertiko . Damen -Sckreibtisch. acht¬
eckigem Tisch. Sofa u. 4 Sesseln.

W flute Mh.-WchM« -LImWW
bestehend aus 2 Betten . 2 2t. Kleider - u . Wäsche¬
schränken. 2 Waschkommoden mit Marmor - undfviegelaufsätzen. 2Nachttische mit Marmor undandtuchständer.

I NO.-WliW« -EimWllllg
bestehend aus 1 Bett mit Roßhaarmatratze . 2tür . ,
Kleiderschrank. Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor.

eWMMrle Mn
bestehend aus Damen -Schreibtisch. Tisch. Bank m.
Robrsitz und zwei Hockern.

gM Wim-AM ca. 5,00x3,00 Mi.,
kl. Teppich. 2 gute eiserne Mädchenbetten . Nutzb.-
Kinderbett . Kleiderschränke. Nutzb.-Kommode und
Koukolschränke. Waschtischê Nutzb-Noten- und

rtiio . Sofa -. Balkon-
Aüszieh-. Servier -,

Die Hausbesitzer
sollen wieder zahlen?

Zu einer großen Protestversammlung gegen die
neuen Steuervorlagen des Magistrats laden wir hier¬
mit unsere Mitglieder für. Dienstag , den 28. Zuni,
abends 8 Uhr , in den gr. Saal des Kathol . Gesellen-Vereins,
Dotzheimer Straße 24, ein. Mitgliederkarten sind am Ein¬
gang vorzuzeigen . F383

Sn Mswo
OkS SW- m  SMlWtzek-VMttS8. 6.

See !bleibt Seel!
Großer

Wsch'Abschlag.
Rindfleisch 71L
Rindfleisch ;^ »
OchsenfleischL 9
Kalbfleisch
Hackfleisch
Leberwmst »», 6
®Iulumr|t Pfund nur4
Aug . .Seel , AeW. 29

mh

fftÖLLEffly. Palmitih-
Seifen-Pulver

Pfund nur W ,,
alle

Stücke
alle Stücke

nur ^ ff
Pfund Aty

nur JiÄ „

tt

n

Wäscheschränkchen. Mahaa -Äertiko . Sofa -. Balkon-
«ud andere Sessel. Stühle , Aüszieb-, Servier -,
Sofa - ». Nipptische. Steil , wau . Wand , Staffelet.u. Schirmständer

Mer . div '
Blumenti

diverse
e.
n-

Baneelbretter . eis. Kleider - u. 's«
Spiegel . Bilder . Pendule . elektr. Lüster.
Aufstellsachen. Kinderbadewanne . Blur
Wäschemangel. Küchenschrank u. sonst,
möbel und dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Telephon 2941 Sch« albach->r Str . 28. Telephon 2941.

Voranzeige.
Die in nächster Woche zur

mm  in
können ab heute

in meinem Geschäft besichtigt u. anprobiert
werden . — Große Auswahl.

Auktionator u. Taxator
Peter Alt

Römertoi * 7.
Telephon 2761. Telephon 2761.

Erstes Spezial-Unternehmen

Dänische Sahnen-

Vollmilch
große Flasche, 7/io Liter Inhalt

», 6.*°
Garantiert rein ausgekochteButter

Schmelz-Butter

Ml . 16 » pCT Pfd.

Eier und Käse
empfiehlt

Ellenbogengasse 4,
4 ^ ' Morltzstrahe 13.

Ausnahmetag!
Verkaufe am Dienstag , morgens von 7 Uhr ab,

»an 80 Hämmel:
Lunge nnd Her» . Pfd . Mk. 4^ -
Lrber . Pfd . Mk. 10.—
Masthammelfleisch zmn Kochen . . . . Pfd . Mk. 10.—

„ zum Braten . . . Pfd . Mk. 12.—

Metzgerei Bill , Scharnhorststraße7. S

versendet

F. Göllner
Lebensmittelversand,

Elmshorn i/Lolst.

I!
frisch geschl., garant . rein,

Pfd . 18 Mk. o. Glas
zu verkaufen.

Hans Lorenz,
h. Str . 121. Mfb . 3.
or. v. 3—7 abends.

Spangett"5gf
gatte,

^gch» ar am ganzen fiefStnril

00
J  hastet , welch«
0 - mich durch da » ewige
JuckenTagu.Nacht peinigten.
In 14  Tagen hat r- ctr. r'«
pateM-iüeNirtoal-Seit« da»
Übel beteitigt. Dte>e Sets«
ist Hunderte wert. Derg. M."
Dazu ractcvod-Lrew» (nicht
stttendu. seilhaltig).In allen
Apotheken. Drogerien und

ierien erhaMtch.

am Platze.

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Lader-, sowie Gummi-Absätze nach Größe billigst.

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Kernleder.
Schuhmacherei Simon

Römerberg 3g, l . Stock, Eck« Röderstraße.

Mnomeil-lkkoe-iMii affisffi&j;

Glänzende Existenz!
Der Alleinvertrieb eines konkurrenzlosen Artikels D. R. G. M.

Nr . 766253 zum D . R. P . a. wird sofort von uns für die Bezirke
Wiesbaden und Mainz vergeben.

lataresverdiensf ca . 150000 Mk.
Einführung erfolgt vom Stammhause . Nur kurzentschlossene
Reflektanten , die über ein Barkapital von Mk. 30 000.— verfügen,
wollen sich melden Dienstag und Mittwoch von 10—1, nachm .’
von 3—6 Uhr , im Hofei Grüner Wald , Wiesbaden.
Auslandsstaaten , wie Amerika , England , Holland , Belgien und
Skandinavien sind noch frei. F68
Alexander L Nike , Frankfurt a . M.

Esehenheimeriandstraße SS. Telephon Hansa 8023.

lUunden.Vulnopasf gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 1
Schütxenhot -i

Ziegenzucht Bereit
Zu der am Mittwoch , den 29. d. DU» abend,

8V, Uhr , im Kath . Gesellenhaufe » Dotzhenner Str,
stattfindenden

Mitgliederversammlung
werden die Mitglieder höfl. eingeladen.

Tagesordnung : Ersatzwahlen, Mitteilungen ü5*
eine im Juli stattfindende Ziegenschan. F3fff

Um pünktliches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand»

Wiesbadener Unnergesani-Iferein, e.I.
II. Ordentliche Haaptversammluogj
Donnerstag , den 80. Juni 1921,

abends 81/* Uhr»
im Vereinslokal Sehwalbacber H

Tagesordnung : ■
1. Entgegennahme des Berichts

der Rechnungsprüfer und Er
teilung der Entlastung des
Vorsandes und der Kassier-

2. Feststellung des Haushaltsplanes und der
Hanptveranstaltungen für das neue Vereinsjahr.

3. Verschiedenes . F20g
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.
Probe : Montag, den 27. d. Mts., abends 81/£Uhr,

Sommerfrische
Villa TawmisbHck bei Wiesbaden

Station Chausseehaus.
Prächtige Lage. — Gute,Verpflegung.

Tel. 2070 . A. Meier.

Allein echt mit
obensteh . Schutzmarke

Vertr . : J . S. Auerbach,
Wiesbaden , Bülowstr . 11.

WWW Spiegel
Rranzplatz 10. M8

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . Badehaus.
10 Bäder Mk. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Täglich frisch in Post-
kollis feinste holst. E163

Selten günstige Gelegenheit!
ia elektrischeis Bügeleisen

extra stark vernickelt einschl. Zuleitung u. Steckern
mir Mk. 95 .— per Stück.

Nassauisdies Industrie - Lager
Herderstraßc 24, Ecke ßiehlstraße.

Hein Laden . L Etage.
1 Durch äußerst günst . Einkauf n.

•der Geschäftsunkosten verkaufe
elegante , solide , farbige u . blaueHerren -Stoffe
für Anzüge, Kostüme , Hosen u. Covercoats.

Konkurrenzlos billig.
Reste in größter Auswahl biffigst.

Tel. 6487. Siciiel Michelsberg 16
Ecke Hochstättenstraße 17, L Etage.

Frisch eingefroffeu!
Mehrere Eildampfer -Uadungen.

feinstes amerikanisches
Weizenmeiil

Ia reines, blütenwelsses Fabrikat.
Jedes Quantum sofort lieferbar ! 5A

|En gros. :: En detaöl
Siegmund Stern & C©»,

Büro und Laden : S mm« Telephon Nr.'
| Hlndenburgplatz 1. 55 n. 2355.

Achtung ! Achtung!
Täglich frisch eintreffend:

Allerfemste Landbutter
per Pfund nur 24 .— Mk.

Emil Kober , Steingasse 29.

Zucker , Mehl!
Bedeutendes Auslandshaus wünscht

mit Inhabern von Einfuhrbewilligung in Verbindunj
zu treten . Gefl. Angebote unter F . T. 13662 A. an
ALA Haascpsteln & Vogler , Frankfurt a. M. F6f

üotoi MmiiiiM-KiHwchWeii
nMoMbit'MalWelitellell, KvAMre

führt aus

Wilh . Lehna, Schlosserei
«ISch-rktratz« IS. Telephon

Beleuchtunsskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

FSfflCk Tdephoa
Moderne

Küchenemrichtungeil
in allen Preislagen wieder vorrätig.

H. Belte, Göbenstratze 3.
«lljabrSationm mod.
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Doria Welf-
f£omig< Fliiiifliiie

rteEt . alte ,anderen -Fabrikate in den Schatten . In fast allen einschlägigen Geschäften zu haben.
_General -Vertreter ; Bes -nh . Becher . WalrairastraBe 9- _

KuWk WW-Mlik.
Die Abholnng der rbSstniidigen Gewinne, wie die

Ernc«ernng der Lose zrrr 1. Klasse der neuen Lotterie
wird dringend  in Erinnerung gebracht, da die bis
zum 2. Juli nicht erneuerten Lose anderweit verkauft
werden müssen. Die staatlichen

_Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

Prima Rind !.-Aktenmappen
empfiehlt

Georg Mayer , Riehlstr. 9, Pt.Dauer - Batterien
Mir unerreichter Brenndauer

gegen
Kealgyranaa.Flaft , Laiswit. Gebt] 25 , - '•*- **”

Frische und gebackene Fische
in guter Qualität täglich frisch und billigst.*SÜ“MriLm SM"*£*'•
r-a Wegen Umzug

billig zu verkaufen: l fast neuer Gasherd mit
Tisch, 3 elektt. Ampeln mit Perlenbehang , eine
Partie Klaviernoten.

Welkritzstraße 37, Mittelbau , 1 Sttege r. „
iLrs  zyzuSMS* äkSt•flfv Tmrnmrmfwt vwiTmtfmrrr twttt  11 ■v• -™itw

Gold- Bild Sifbarpysnstände, Ohren
Münzen kauft höchstzahlend

M. Heine , Wellritzstraße4
Uhrmacher u. Juwelier.

Brillanten, Ferien
Plafin , Gold - n . Silbergegensiände
in jeder Form kauft zu hohen Preisen

Sprälflgldiäft OSnne ms  Paris
Dotzheimer Straße 12, P.
Bürostunden S—6 Uhr.

BriMauntesa , Perlen,
SJIbersaciien , Besteche , Polsale , Auf¬
sätze , Service , gold . Uhren u . Ketten,

Armbänder » PfandsdieSne , PJafiin,

Oelzhals. 14  Wehsriasse 14.

Zuverlässiges Mädchen
| bei hoh . Gehalt sofort ges. Dr - Hoclt »Aarstr . 12 I

perfekt in Schreibmaschineund Stenographie . von
.Engros-Hans gesucht. Angebote m-t Gehaltsansprüchen
unter W. 676 cm den Tagblatt-Verlag.

w « « kV M»
,Aür. Kleiderschrank 42b,
Mßb .-vol. Kommode 320
«u oerf. Sedanfir . 5, 5 . 1.

Hemtarai Knopp
^Ückts- Ii. bekeißmiffei*

6rokhondlui ;g
3 Marktplatz. 3

■Beteten 6158.

^teilte eintreffenä:
1 Waggon

CfOOö © Kilo)

gelbe ital.
Kartoffeln

1 Waggon
(5000 Kilo)

neue Pfälzer
Zwiebeln.

Reparaturen
anRolläden

UNd

Jalousien
werden sofort und billig

ausgeführt
WMn- u "

Wilh . Krombach,
Franienstratze 19.

Telephon 2693
Reisekörbe

nur eis . Ans.. empfiehlt
Otto Lehmann.
Korbflechterei
knueraasfe 12.

Ungeziefer
Desinfektionen

übernimmt , u. Garanttr.
Desinfektions -Anstalt

Lehmann.
27 Hellmundstrabe 27.

F 2282.

«Ml«
werden intedem Betete^
schnell »« nicht, nur onrcy

Benffs -Kammeriäoer

WZ lüfe

fesfiiie
Heute in strammer Eispackung eingetroffep:

lafett . Kabiiau Vt Fisch ohne Kopf Pfd . M. 4 —, AusschnittM . 5.—
la große Schellfische Vi Fisch . pfd . m. 4 —, Kieme pfd . m. 3 —

Seeweißiing [Merlans ] großfallend ,sehrgut . Bratfisch Pfd . M. 3 —
Geräiidierte Schellfische Pfd . M. 5 . -

Echte Kieler Bückinge . Fette holländische Lachsbückinge.

Heue Matjesheringe.
Stornewayj CastlebayI Downingsbay
Stück M. 2 — Stück M. 2 .SO Stück M. 3.

. Für Hotels und Wiederverkäufer Vorzugspreise.
Größte Auswahl, schnellster Umsatz, daher stets frischeste Ware in:

Hauptgeschäft:
Grabensiraße fl6. Telephon 773.

Zweiggeschäfte :
Bleichsfraße 26 , Kirchgasse 7 , Wörthstraße 24
Dotzheimer Str . 53 , Zlefenring S » Rödersfraße 3.

12

Bowlensekt
(Traubenweinl

Flasche 25 Mk. inklus.
Mt . Sektsteuer u. öl.

Belte.
Ecke Mainzer - u . Lesfing-

Stratze (Laden).
Eleg . neuer Cutaway.

u. Weite, gestreifte Hosen.
Covercoat -Paletot . Sakko-
anz. billig zu verkaufen
Kcllefftrabe 7. 1._

Wsktze Liter» und
Schoppenflaschen

verkauft
Still . Blücherstr . 6.

Televlwn 6058.

Messingbett
Lschläf.. zu k. ges. Off . in.
Vr . u. M . 678 Tagbl .-V.

FUMMilsch.-Mglteil
Gelegenbeitskaui.

Schlafzimmer
belleichen, mit Marm . u.
3tür . Sviegelschr.. zu verk.
Rieblttrabe 2. 1 links.

u. Stenogr .-
vromvt . bill.

Dotzb. Stratze 84. Bart . l.
Tel -wbon 1431

Abschriften
Aufnahmen

Geleaeabeitskäufe !.
Schlafzim .. Stur . Svieg .-
Sckrank und Marmor
Kücheneinricht.. Kleider -,
Spiegel - u. Kuchenschr..
Diwan . Chaiselongue.
Vertiko . Betten Waschk.,
Bücherschr.. Schreibtisch,
Tische. Stühle Büfett.
Bilder , Spiegel blll . vk.
Friedrichstratze 55. Laden.
Telephon 1627.
Mod. helle ich. 2tLr. iompl.

CchlkWmer billigst.
Bach. Bahnhofstraße 3.

SMiMkl
Mabag . lack., und Pitfch-
kiiche. natur . preiswert
.u verk. Selenenstr . 25,

aaer . Scbreinerwerkst.

Reparaturen
an Fahrrädern . Ers-nz-
teile . gebr. und neue
Näder bill . Rev .-Werrst.
Schmidt. Kneiienauttr.  1.

Fuhren
aller Art übern . Illies,
Körnerftr ' 4. Ruf 2803.

Mittwoch
Rolle nach

Frankfurt.
E. Schernnily

Wagemannstratzs !
Ruf 1016.

3.

«en
«erWlew

«mWmMea

GUitMM
focht

Stadt . Sl- b-its- mt
Zimmer 2V. F202

Bestattungs-
Anstalt

w. Sargmasazin

gilt Wliv
Gegr. 1860. gern. 676.

Wallnfer Ar . 8.
Erd» und Feuer-

Bestattung.
Transports von und!

nach auswärts. —
Bestattungsordner des I

BereinS für Feuer¬
bestattung. E. B.

älteren Haushalts folg.
Möbel b. Dienstag 3 Ubr
billig zu verk. Dotzheimer
Stratze 85. P . l . : 1 Bettst.
m Svrungr .. 1 eis. Bett.
1 Waschtischschränkchen, l
Komm.. 1 Karderobenst.
1 Siehleiter . 2 Kucken-
schränke. 1 Ausziehtisch,
1 Küchenstuhl. 1 Petrol .-
Stehlamve . 1 e. Koblenk.
1 Phonogravb  m . Walz.
Gebr . mafs. dunkel Eich.-
Speisezimmer

u. 1t. hell Eick.-Kleider-
schrank bill . zu verk. Ser-
nmnnitr . 17, 1 r. T . 2447.

en, *” f5’ 1 Hrsb - eakmal v.
Sirall-vg».

falle
für  Gtafätol

b v. Bap/lMjaaa
«OjilirltK«»»»•frtknUT)

ftiaUltSflraitea
sdath-svvutsq,»

ßeiröhofs- Runst
IWiesba-enj

: «esfggfl,»-»r f.

567

Autoreifen
verschiedene Dimensionen , bMgst abzugeben

Rassauisches Industrie -Lager
Wiesbaden Herderstratze 24.

Wohnungslausch!
Schöne 5-3 .-W... 1. Et.

Rübe K.-Friedrrch -Ring.
1500 Mk.. gegen 6—7-Z.-
Wohn.. gleiche Lage , zu
rauschen gesucht. (Bei-
iteuer zu Umzugskosten.)
Offerten unter Z. 673 an
den Taabl -Berlag. _

Haustöchter.
Hiesige best. jg. Mädchen

k. in gutbürgerl . Haush.
Kochen. Nähen . Haus¬
wesen erl . Beginn 1. Juli.
Lehrstunden vormittags.
Offerten unter 3 . 874 an
den Taabl .-Verlag. _

SlMWM
flotte Masch.-Schreiberin
(10-Finger -Syst .) , Steno¬
graphie. mind . 120 Silb .,
bewandert i. Kontorard .,
z. bald . Eintr . ges. Off.
unter U. 679 an den
Tagbl .-Verla g._

Suche anständiges
Dienstmädchen

(Sich nur mit guten Re¬
ferenzen verstellen .)

Rivoiret . Leberherg 18.
Gold. Kettenarmband.

fein gegliedett . auf deui
Wege Rbeinstt . 68. Allee¬
sette. Wilhelm - b. Lmsen-
str 8 verloren . Wreder-
bringer erhält gute Be¬
lohn.. da Andenken. Ab-
zngebeu Rbeinfir . 68. P.

AK.swlrelWe
und Hausierer bei hohem
Verdienst gesucht Lanz¬
strabe 15. Part ., am
Deminsweg.

Verloren
Trauring , gez. M. M-,
14. 6. 86 u. 27. 3. 87.
Abzug. Aleraudrastr . 6.. 2.
fijpn. Sdimunbt.
Goldene Brosche

d. Dürer -Anlage , Waldes¬
rand . Nonnentrift verl.
Gegen Belohnung abzug.
Blückeritrabe 19. Bteom

Hohe Belohnung!
Perlenhandbeutel . Rosen-
muster . mit grün gebak.
Einsatz, a. Sonntagmittng
Weg Beausite nach Calo
Orient verloren . Inhalt:
Personalausweis . Porte¬
monnaie mit Inh .. Hand-
fchube. Abzugeben Nero-
firabe 18. Vorderh . 1. Bor
Ankauf wird gewarnt.

Hammel
abhanden gekommen. Bor
Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer Belohn.

Schroll . Eoldgasie 15.
Telephon 6020.

Entlaufen
graue Wolfshündin mit
weiher Brust . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Roon-
~ratze 10. 3. Schmidt. Vor

nkaui wird gewarnt.

Verloren
2 alte Stiche , sogenannte Riedinger , Jagdszenen
darstellend (Hirsch im Walde > mit dunkelbraunem
Rahmen , auf der Fahrstraße Mainz -W:esbaden,
wahrscheinlich bei der Abzweigung nach Amöne¬
burg oder nach Bahnhof Biebrich - Ost. Finder
erhM gute Belohnung . Anzufragen im Tagbl.-
Verlag . Iv ;88

Heinz Bunk u. Frau Ulrike,
geb. Buschow,

zeigen die Geburt eines Söhnchens an.
WIESBADEN, den 25 . Juni 1921.

Körnerstraße 7.

Danksagung.
Allen die unserer lieben Entschla¬

fenen in Liebe gedacht haben sagen
wir herzlichen Dank.

Familie Lehmler.

Wiesbaden,
Marktstr . 4.

den 26 . Juni 1921.

tNilch-Zentrifugen . 65 l.
200 Stück, auch einz.. bill.
zu verkaufen bei Schmidt,
Kneifeuausiratze 1.

KiniisG- u. LiWMg.
(M . „Rothenburgs ") , ge¬
braucht , für 80 Mk. zu
verk. Jabnstr . 30. P . l.

iHerren-Fahrrad
neu bereift , für 480 Mk.
Roukllon , Dctzh. Str . 86

Fahrend
bereift ) . 650

fe
(neu .. .
zu verkaufen.
Sedanstta

Mk
Holland.

°HRÄs. lün

Statt jeder besonderen Anzeige.

H ^ute morgen 5 Uhr nahm Gott meinen lieben , herzensguten Mann,
meinen lieben treusorgenden Vater , unseren lieben Bruder , Schwager und Onhel

Franz Gelhard .
Rektor der Mittelschule an der Stiftstrafie

nach , kurzer Krankheit im Alter von 69 Jahren zu »loh in die Ewigkeit

hi Namen der trauernden Familie:

Maria ÖGlbard , geb. Naohmer
Edith Gelhard.

Wiesbaden , den 20. junt 1021.

Die Beerdigung findet am Dienstag den . 28 . Juni , nachmittags 3*/» Uhr,
von der Leichenhalle des SüdMedhofes aus statt Das Seelenamt ist Donnerstag
7 Uhr in der Dreifaltigkeitskirohe . Wir bitten gütigst , von Kondolenzbesuchen
abzusehen . 585



Sette 3. Montag - 27. Juni 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sir. 292.
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See:
Schuhsohlen haiten9Monate

Nieset kapull acta kriegen.
Unser Goiiathleder ist gesetzt geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in I Tag.
Herrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Nt-r.
Oa mensohlen , „ „ . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. J6 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 88 .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur CouBcstriaBe 3 . — Telephon 6074.

Das Beste ist das Billigste!
Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen
1. Rapp ’s

„Aloranto“
mit dem „ Rappen “.

Diese meine gesetzlich geschätzte
Speziaümarke ist ein naturreiner , ge¬
haltvoller , stärkender , spanischer
ROTWEIN,  der sich, wie früher mein
„J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen “ ,
aufs beste bewährt u. empfohlen wird.
Preis : Mk. 15.— p. FL ohne Glas u. Steuer.

I 3. Ksritzstr.St
Filiale ; Neugasse 20.

fi Telephon : 2169. 300
Man achte genau auf meine Firma!

Herren-SoHlen 301
Damen-Sohlen 24

Anfertigung nach Maß, Borschnhe«»
Abänder» ans bestem Kernleder. ::

Kchch-ürepillktU, Möuergajse 12. :: M « .

Tisdifeesteike
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

L ßlenbedi(vorm.P.öliricli)
Wiesbaden

Telephon 3419 Sirehgasse 48.
Reparatnrwerkstätteu. Schleiferei im Hause.,,

aller Art.

Wieder neu eingelrssfen!
Herren -Lüsterrörke in allen Größen

von 110 Marl an
sowie leichte Sommerjoppen von 85 Mark an.
Herren - u . Jünglings -Anzüge von 130 Mk. an.

Anzüge nach Matz aus guten Stoffen
von 880 Mk. an. — Schwarze Hosen für Bahn- und

Postbeamte, sowie blaue Litewkas.

Blum , Luisenstr. 26,1, Gth. Lade«.
Heinrich Weiland

Bau - und Möbelschreinerei
Rhein ? . Str. 18 WIESBADEN Telephon 4693

empfiehlt sich
in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten

unter Zusicherung prompter Bedienung
und billigster Berechnung.

Neuanfertigung , Separat ., Poller , aller Art Möbel.
Rolladen -Reparaturen.

10 OOOM.(iassirüttißfe
zu verkaufen , für Steh - und Hängelicht , normal,
beste Qualität , einschl . Steuer das Dtzd . Mk. 28 .—

A . Kluger , Mainz
Kaiser -Wilhelm -Rlng 42. — Telephon 1963. F159

Heu-Wäscherei JL Kirsten
; Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
; Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwäsche , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise

Keks
sied wieder in

erhäitSich.
F 115

Falls Sie einen Reisekoffer benötigen , benutzen
Sie heute noch die Ihnen von mir, solange Vorrat
reicht , gebotene überaus günstige Einkaufsgelegenheit.

Heute hereiiibekoiimien
i großer Posten

ln  drei Sorten
mit prima Stoffüberzug , Bügel rund um den Koffer
laufend , prima Rindledergr .'ffen, mit Einsatz und

Messingschlössern.

1.Sorte: Kabinenkoffer
(Höhe 33 cm, Breite 52 cm)

Länge 80 cm 85 cm 90 cm 95 cm 100 cm 105 cm 110 cm
Preis 295.— 319^ 330 — 350. - 375.— 400 .— 425 —

2.Sorte:Herren -Koffer
(Höhe 42 cm, Breite 52 cm)

Länge 80 cm 95 cm 105 cm 110 cm
Preis 330 — 390 — 450.— 475 —

3.Sorte: Dameii -Koffer
Länge 80 cm

(Höhe 52 cm, Breite 62 cm)
85 cm 90 cm 95 cm 100 cm 105 cm 110 cm

seit Jahren
iibetafl be¬
kannter und

beliebter
Manier
Vitter.
Srfefcr.

Marburg
Mugaste f.
Niederlage:
Zemkosthau«

h« ert
Ki rchg. 81.

limplizissiiims::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.iiiiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

Heitere Künstler-Abends
mit

James Basch
Baronin von Koenitz

u . weiteren namhaften
Künstlern.

Residenz-Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus. . .

Ab SV, Uhr:
_ Trocadero

I Tanzpalast und Bar! Jazz - Band
u. Tanzvorführunge .n

Ab Samstag , den 25. Juni bis einschl.
Freitag , den 1. Juli,

ununterbrochen tägl . von 3 ‘/a bis f© 1/, Uhr:

Der große Zeinik-Mara-Film:
!!Sie Geliebte des Grafen Varenne!!
Ein Roman in 5 Akten nach einer wahren

Begebenheit.
Gesamt -Inszenierung : Friedrich Zelnik.

In der Hauptrolle : E,ya Mara.
Vorher : F 367

Sonnenuntergang mit Sahnenbaisers
Groteske in 2 Akten . In den Hauptrollen:
Ernst Matray , Katta Sterna.

: : Grosses Orchester : :

r—  Ifinepiion
Tannusstraße 1, nahe Kochhrunnen.
ittitmtiiiMMuttiHitiiiiuiimmiiiniimiiiiiiiiiuHmiimiiiiiMiumiiii

Die Tragödie des mexikanischen
Kaiserhauses:

Unter der Dornenkrone
7 Akte.

Jia Jende Erra Bognar
Rolf Randolf.

Das neue Mädchen
Fidele Posse in 2 Akten.

Anfang Wochentags 3l/„ Sonntags 8 Uhr.

;>< Mittwoch 6Uhr Marktkirche

iüitafi
mmmmmmmmmmmrmmmmi
Reifung : Friedrich Petersen , Soli : (®)
Lully Dureuil-Alzen , Fritz Mechler , (®)
Hans Dahmen , Ernst Groell, Orgel : (g)
W. Heuß , Chorvereinigung für die
Mittwochskonzerte , o Orchester.

DIO
niYfnnff?

Am SV . Juni , abends 7 Uhr,
im SiciatsllTeaSer:
OeffenLiehe Vorstellung der

Goniedie -

Die gelehrten Frauen
von Meliere

Gringoire
von Theodore de Banville.

Preise der Plätze : Mk. 51.50 bis Mk. 5.50.
Vorverkauf an der Theaterkasse sowie bei j
den Firmen J . Schottenfels & Co., Theater-
Kolonnade 29/31,[Born & Schottenfels , Kaiser - ;
Friedrichplatz , J . Chr. Glücklich, Wilhelm - j
straße 56 u. L. Rettenmayer , Kais . Friedrich-

: Platz und Mainz : Schottstraße 1. F 295 i

Preis 395.— 425 .— 450 — 480 — 510.- 540.- 570 —

Hur solange Vorrat reicht!
Versand nach auswärts per Nachnahme . — Umtausch
gerne gestattet . — Jeder Koffer wird auf Wunsch

kostenlos gezeichnet und frei ins Haus geliefert.
Besichtigung ohne jegliche Verbindlichkeit wird empfohlen.

GUacher Ledern
OoMgasse 1

(im Hanse Hotel Goldne Kette).

OPFSIC fiaPifiSUSIS sc höne neue Dessins,
jlllLcJ , BJuLaalSiEüll außerordentlich billig.
faillus Callmann , Selriersteiner Straße 1, 2. St.

Der sensationelle Grossfilm

: Schieber is
oder:

Iran litni’sVergangenheit
Zeitbild in einem Vorspiel und 6 Akten

Hervorragende Besetzung:
ßlanja Tzatschewa , Hermann |
Picha , Bans Albers , Albert I
Steinrück , Margarete Kupfer]

Rudoif Neison (am Flügel ).
Eise ganz  tolle Geschichte!

das Geheimnis des Erfinders.]
Humor , Trick , Sensation in 2 Akten.

URÄMIÄ
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Erst -Aufführung!
Albert Steinrilck

in

Der Raub der Mumie.
Ein phantastisches Fihu -Schauspiel.

Lustiges Beiprogramm . Gute Musik.

Odeon
ßallardo, der König der Arena!

aus dem Leben des berühmten spanischen
Stierkämpfers . 6 Akte.

MF* Echte Stierkämpfe ! m
Original spanische Aufnahmen.

Glückspilze , reiz. Lustspiel in 2 Akten.
Anfang wochentags 37s , Sonntags 3 Uhr.

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. Telephon 6137.

Der spannende Siftenroman
Aus den Akten einer

anständigen Frau.
Drama in 6 Akten von Franz Hofer

nach dem bekannten Roman von Hedwig Hard*|
In der Hauptrolle:

Margit Barnay.

Lyas Probejahr.
Lustspiel in 3 Akten mit Ela Eey.

Spielzeit : 3 bis 107, Uhr.
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